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Memo Absicht ist nicht, an diesem Orte eine Gewhichto 
der Literatur Uber die Sammlung Gregors IX. zu schreiben, 
."(indeni, gcstiitut mit' Handirclivii'ton , inelirevo l'miktc, Schrift- 
steller und Werke /» besprechen , welche bisher entweder j;ar 
nicht oder nicht ^cnii^riid i r.iqtE.-ri wurden sind. 1 

Johannes Andreae,» nachdem er die Schrift stell er, aus 
d.'i'i'ii Werken Ii er tianl u s ['arme nsis seinen Apparat jicmadi; 
hui, aufgezählt hat, führl als dessen contemporanei und se- 
il uit cos, 1 welche über die (ircgorianiselie ( 'iniipilul ieii ge- 
schrieben haben, nachstehende au: 

Vincentins (llispaims], (mlfrediis de Trane, l'hiappus, 
Innucciitius i IV.). Hesticnsis i Ilenrieii.s de Segiiäm), Petrus de 
Sinapsan.'. Aliims lanliqllHs). Ileruaidlls I 'ainpeslellaillts ( juniiu'j 

,qui divina Providentia non porfeeit', Kgidius ISoiuaiieusis 
(de Fuscnrariis), Bunaguida de Areiio, Francisco.« Vercellenus, 
Buatinus de Manlua, Haida aiehhliacanu.- Kniirnik'usis (de liaysin). 
,Kti;mi tuiiiuii) haladintrs .iiffriujitim mnuiii-linrinh. epus qnideni 

1 Alle von mir nicht wll.K b'.r,^tn;i-ii 1 Jiirirl -..-ju-iftr-ii -im! mit " versehen, 
i Novell» in cUcretales Greg. IX. voce Novells B- Demum con- 
temporanei sqij. Diese Angaben Bind bisher nicht genügend gewürdigt 

1 Ich löse dir Atjkiiniinnrn am' und fiip;i- rii.- Erg;iri/iiiij;r!i A--r Numrn in 
KiHmntern hvt 



'■iijii'i'tlüilatiW, <li;r<-t-t IIjlih nt f'jiUiliitihus plcniun ; liccat sie 
verum loqui es ei> mllian, c|innl igiiuriunus auetorem', ,opus 
frati-LH .Tiicobi canonici snneti Jonmii« in monte, qui ad hoc 
liobuu laboravit, nt aolveret gl"«"™!» contraria non suhita*. 

Den Umfang ihrer Schriften gibt er auf mehr als »00 
jit'tiivo ' an, »n dass, abgesehen von den nicht ala Apparate 
c r*e In' im ■Hill: n Selirii'leii, mit Xiixitliliiug <1. ■ t Ap[i;\mlc llemhiii ils 
lind seiner Voigiinger über KKKJ jietine s-.-i i [iturnif i herauskämen.' 1 
Spater* fiihH er an, welch« Schriftsteller Vorroden voraus- 
schickten, niinilicli; , Viticen ti ns 1 uomen suiiin uppeuens el 
super iinpcrl'ecti.inc uperis veuUmi pnsiulans' lialiv über die 
Bildung des Rechts vom jus naturale bis auf Gregor IX. ge- 
sprochen; Philippus und Goffredu» 1 hätten ihren Namen 
aieht beigefügt, aber ähnlich gesprochen, dann diu Werk ein- 
geteilt; Innucenz IV. ,dora. Syinbaldua de Plesco de Janua' 
fange iilnn- -einen N'umen mit dein Sjuudie K/eehieln an ,Ven- 
ter tuus co-medel' n. s. w.; II es Ii e n s isy »line «einen Namen 
anzugeben, erzähle, das« ei' früher .-.eine Summe gemilcht; Ber- 
nardus Comp.* nenne sieh und sage mit Seneca, er habe, 

' Uebiir Biiehcraiislcilieii 11ml ds. ScIircib.Twi-Mi in Ilnlnpia v. Saviguy, 

Gesell. III. Belle 676 IT. 
' Dual moilnri tu de« NreHem dir Opperwnitl« Mino Weihe« 



, finoV irh aiigendf aa- 



edirt, a, 11. viermal im 15. Jahrb. (14J8 Slrsssburj;, 1481, 1*91, LJ05 
Venedig). Vgl. H.iE 0101 ff. 

: Soiii Apparat ist angeblich (Snrti L p. 3*6) edirt, leider die Ausgabe 
nicht angeführt. Ich habe seine Amgabe gesehen, eben sn wenig eine 
fiiinrl-i liriü, die ihn sicher hat. 

1 Aus diesem tilat ergibt sich, dass J"h. Andr. von keinem eigentlichen 
Apparate rede!, sondern von dem bereit* frilhcr als nnrollcndel ango- 
fiihrten Werte, welche! bald als npparatus. bald als apostillan, bald 
als rann» In lifirraUlm nngeiiilir: wird und mir den Werten anfangt: 
.Hactemis, ut loquar cum Seneca'. Es endigt mit c 2. intar enrp. X. 
de tranelal. 1. T. Mir ist nie . ine weiter gehende Handschrift vi.rge- 
liniiimen (siehe 0 in meinem Itei gallii-nni Urgislef. S. 194), obwohl di^ 
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[67] Dtcr.l.ltn 0.«»r. II.. luMMl IV., QnfOH I. 5 

bevor er schrieb, seine Xlnkenntniss nicht gekannt; Bona- 
gutda 1 nenne sich und sage, als er über die Decret&len ge- 
lesen, habe er Glossen gemocht, worin er seine Erfahrungen 
als Curialadvocal niedergelegt habe; frater Jacobus' nenne 
Bich und gebe das bereits Bemerkte un. Von Petrus de 
Sampaone, Aliltas, FrancUcus, 3 Egidius,' Guido, Boa- 
tiuoa und dem Su f iYaj;i 11 in Mo n ai'honi m sagt er, sie gingen 
unmittelbar an den Text ohne Vorrede. 

Johannes will mithin nur die eigemlitlien Apparate be- 
sprechen, nieht, wub er aueb ausdrücklich sagt, die »mimen 
und sonstigen Werke. Da er aber des Bornurdus Comp. Werk 
herbeizieht, laust sieh seine Absieht dahin beschranken, er 
wolle nur die sieb an die einzelnen Capitel anschliessen- 
den Werke behandeln. Aber vollständig ist er in keinem 
Falle, da Gnilelmus Naso übergangen ist. 

Für die Literaturgeschichte sind die übrigen Werke 
(Suminac, Casus u. s. w.) gerade so bedeutend, als die Glosse, 
weil die spatere Literatur — ein Blick in die Werke von 
Johannes Andre« lehrt es -- auf ihnen mindestens ebeusnjehr 
ruhet, als auf den G bissen ap paraten. Ich nehme daher in Fol- 
gendem auf die Art der .Schriften keine Rücksicht, sondern 
nur darauf, Ix'iztiij'jigt-ii. dnss der innere /, n s ;i in nie n Ii a n g 



n das E.plic 



■i J.-H U.T 



Pji rui e nn i s ; ich kenne keine. Ausgabo. 
' Oft in der N..VE-1U rilirtj <liT Aj>pir:it in mir lianj-'i'lirifilirii nicht v<ir- 

' Wühl Jnaobns Bonner,«». Vgl. Snrti L p. SiG. 

' Seine Werke kenne ieli nun Handschriften biifcw nicht. 

' VgL Ja Andr. nd Bpumlnm L. I. Ut de dispenn. §. Ii. Nlmb de- 
tnhlt «ic Bei t. Sii<rign]r V. S. bU ist ««gegeben, ein kleine! Stüek 
nu. denen CnM«W zu den Decmtnlen «lohe in einer Handuhr. der 

gTlHui^uiellinbliin, rn ivur mir l,i-]|.T ni.-llt lllni.-li.Ol. - 

CitaW an* allen Benannten und- den folgenden findet man in der 
HoveÜa von Johanne! in grosser Menge. Dcshnlu i>l es [eicht, den Ver- 
fasser «Ines anjinviiii'u f n irn-i.r:iri in p-miren. wenn er zu [leii genannten 

gehärt, Mit Höcksichi daran, (die UWelln ll«i wolil jede f-rils-ere BibUo- 
Ihek) thetle kh keine Stellen mit. 



0 tili ei» ms Kuno. 1 

L lieber diesen Sohriftsteller beaass man bisher nur kurze 
Notizen, die sieh darauf roducirton , dass er um \22~i 7M Tio- 
lusrna «nk'hrt halte ( 1 1 i p I n vn t ■■• c t- i u s \ , Schüler dos Alamis 
^e"es™ sri und ditt Ctanpilaliones ;intii|ti:m glossirt habe. Diese 
Glossen sind nat:|) der Angahe iW Allen von He ruh ord von 
Parma bei Abfassung der Glussa ordiaaria vielfach benutzt 
wurden. Von sonstigen Werken oder Nfiherea über seine 
Schriften weiss weder Sarti, noch ein anderer der iiileren, 
mit Ausschluss von Pansirolua, welchem Sarti mit Unrecht 
viillt.irindip.'F Iguoni-'.'n di-sst-lln-n luisclnviltt. l'aiiziitilus sa^l. 
er habe nach Glossen zu den Det'retalon Gregors IX. gc- 
fn.-lii-it.lji.-Li. So im/m erl/t-M-r l';iti?irnl ist, diesmal hat er das 
Kehlige getroffen, ob auf Grund der Kenntnis» solcher Glossen, 
uder gestützt auf fremde Mittheilungan , ist schwer zu sagen. 
In der zu besehreibende» Handschrift ist der Apparat des 
Xaso enthalten. Kiti Zweifel an lii.-i' richtigen Angabe dt-r 
] l:t!]ilsi-lii-il'l kann um so weniger auf kommen, :tls sie uielit Mus 
tlitu Xiuiict] an tief Spitze der Summt 1 hat. sondern, wie sich 
zi-igen wird, auch im Verlaufe der Darstellung wiederholt. 

A. Lectura in decretales. 

IL Sie ist enthalten im Code?; der Wiener k;iis. Ilof- 
bibüothek nun. 2083. s. XIV. fol. 45 b bis 76. Vorauf geht 
die Uoburschrift: Summa Guilolmi Nnsonin. ,lncipit 
s um riui magititri Guilhelmi Nasoniu'. 

,Gregnrius. Sed noune iste dominus gg vnenbatur Gre- 

gitriiis. aot(s|iiam ]iriimtivi-i-etur :ul ;i|iiet-m stimiui | I itifal ii<V 

Et eerte nun: inimo vaeahiitiir Hugo. Ergo inenngnie vuealur 
Gregorius, quia inventio Hominis est prohibita j. de seilt, exeora. 
perpendiinus. Imnm, hone eoug.-im voeatur Un-tu-ins. quia lo.e 



Btbltotnek). Panairulu» L. HL c. s. .1... An.lr. In ■ddit sil jir. 

Spvcnli Gull. Dunuilin. — GIohs ord, »d c. s;. )i. Je »pptlL II. SS. Mein 
Lolirbnch '., Aufl. Sei» an, Note Jo. 



Di^.ii:o"J !:-,- l_ii 



|5>] ».„.,.«,.„„, !..„„ „.. «,.„■ ? 

omnibua Christi fidelibus. Alia etiato uflicaciori ratio™, quia, tum 
omni. aotio Cbriali ,o,l,-a ,it ia.lmUi« II. I. ,in«, « ,. Jo 
„IT. ort. .1 .....d„, ac ip„ rautavlt ao„„. Part, ,«i pri„,o 

voeabiitur Synum .:t pontc^i vnr;itiiis l'uil ( 'i |>h;iH, quod inU'rpre- 
tiiliir Petrus, veeando ipsum tertioa Pe. et seil. b. P. o. e. in., 
patet, quo exmiplu dmnini, unitavil iitinimi Pc.tri, uoinou 

P ' III. Di« Methode ergeben folgende Stollen: Zu C. 1 de 
const , . . ergo seeundum canoneit in foro Baeoulari eum de 
separat inne ngitiir, vel euniüinilibus , Midieniidum crit, j. de 
praeseript. qnoniam'. 1 

C. il de const ,. . »uper hoc dielt niagr. G. Nas. quod 



latinitaa in reseripi.t, ditiiimurln possit halieri reetus intdlcutus. 
et de intentiinie pupau ronstel, valet riiseripHiiu : j. de üde 
irifitrum. ex parte. Si autem itjL sit intrieariun , quod uullo 
modo possit tinri eoiistriielio nee per eoustriietionein possit 
rectus intellcctus haberi, tunc hnbet lacuni, quod bie dich. Et 
tkeil pro eo, quod dioit litera een struetione, quia ulicpio 
modo non posaunt construi i. o. eoniunj;i ilieliones. Undo, si 

diceretur in rescripto: msgr. P. nobia conquerendo monstmvit, 
valet l OBcriptiim, quia inutntio hiiius literae n. in m. nnn noret ; 
quin, si ctiam omittcretnr non nuceret: j. de fide instrum. ex 
parte. Nee ord" scripturae attendkur, srd potins quod de jure 

tio unzähligemalen : (1. dicit, G. Naso dieit, in fine 
glo . . . G., G. Naso dieit, oder bloi Naao dicit, z. B. 
enin terra de eleot. Oft siebt auch am Ende des caput N.. 
thcils ohne dass der Name vorgekommen ist, z. B. e. nullus, 
significasti, ein» iiiler, qualiter, I«. 26. 28. 20. (G. N.) 

1 Tttxa nni Ramie: ,Vtl |>..l.--t flitri, i|iiral irt-'i. Iii imhIhM.. iiimiiiii«, Ht mal* 
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31. 32. 34, de elect. ii. s. «■., llieils Belm«, wenn in demselben 
der Name vorknimiit , z. B. e. bonao de post.; cum terra, 
ecclesia vestra (57) du elect u. s. w. 

Einige Glossen sind selir ausführlich. So enthalt z. B. 
die zu c. 42 de elect. einen förmlichen Traetat (Iber die Wahlen 
gezeichnet N. - Der Commentar erstreckt sich nicht über alle 
Capitel , noch auf alle Titel. Im 6. Buche sind nur die de 
accus., de »yai-, de raptur., de usuris, de peenis, de 
poonit. et remiss., de sent. exc. behandelt. 

B. Distinctiones. 
IV. Auf das vorhergehende Wort; folgen ohne jeden Ab- 



do schab, clor. c. vestra 7. gezeichnet am Ende P. de Bimo- 
»ia c. per tuas 32. gez. P. de eloct. et electi pot. e. qtiii 
propter 4->. gez. P. de off. jud. 2. Judicium, de transact. c 
super eo 7. 1 (de in int. r.) c anditis 3. de lib. obl. c. igna 



Du 



annehmen «„Ute, die Zusammenstellung rühre von einem Dritten 
her, welcher die Einleitung und die Glossen zu den von 
Gregor IX. Iierriihronilen IWrelulen gemacht habe. Zu einer 
solchen Annahme liegt aber kein Grund vor. Vielmehr spricht 
Positives ilagegeii, dass in den auf die Summe zu den Deenslalen 



1 Dieter Common tu utpht auch in ric» Petra« de Snmpnono summ« 

ilDHelbeo Ode* fol 16b u. M. Iii. 
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tilgenden Eriii tcnuigen , welche Na.se nicht angehören, der 
Autor bczoichnot ist. Anders aber verhalt es flieh mit der 
Frage: ob Wilhelm Naso seihst seine Glossen in Gestalt 
einer Lectura zusammengestellt habe oder ein Anderer, etwa 
Petrus de Sampsone? Für die Zne an Linen Stellung durch 
eine zweite Person spricht diu iiIWc Anführung ,G., N. dicit' 
u. drgl. Auch ist nicht zu bezweifeln, dass niederholt die 
Schüler siilchc Zusammenstellungen gemacht haben, wie wir 
dies von Taneredus positiv wissen. 1 Wohl aber dürfen wir 
aus der Kürze des Werkes und dem Vorwiegen der blossen 
Common tirung einzelner Capitel und den sonstigen Nachrichten 
schüren, dasa diu Thätigkcit Wilhelm'» nicht viel über das 
Jahr 1234 hinaufgeht Dass aiu vor die Glosaa Bernhards 
von Parma fallt, folgt daraus, dass letztere Naso citirt. J 



Johannes Hispanus de Peteselln 

Summa, super titulis doerotalium. 



der Vorrede mitgefhoilt werden) erwähnt unch * Cod. Vatie. 
2643 p. 168 hei Johannes de Deo ein Werk, öjib ebenso 
anfangt als das zu besprach ende, und meint, es könne Joh. de 
ilt'o an^ehnrcii, weil er in den Znsiitzeu zu Huguecio eine 
inltlii; Smiiüic als vnii ihn; ^esehriobeii angubu: Sarti hebt aber 
zugleich hervor, es stehe entgegen, dass er sieh nicht de Deo 
nenne und als Compostellanus bezeichne, was auf einen andern 
Anter deute, wenn nicht die Unwissenheit des Schreibers die 
Schuld trage. Er hat unzweifelhaft das Werk nicht genauer 
untersucht. Savigny (V. S. 47'J) meint, vielleicht könne diea 
von Sarti beschriebene Werk identisch Bein mit der tabuin 
decroti, tah. dacretalium, notabüia cum e um in in super 
titulis docrctftÜum (et decretorum); Seite 467 Note d. 
sucht er aber [jositiv sogar das Compos tel lanus auf Johannes 
de Deo zu deuten und verwirft ganz die bei Sarti offen ge> 
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lussciic Beziehung auf einen andren. Dna ist so zioiulkh Alk-B, 
was über dies Werk {"'wijtt ist, von dem bisher nur ein paar 
Zeilen bekannt sind. 

V1L Meiner Erörterung liegt an Glind« der Cod. ms. 



gttnaen Band, 
lun meisten de» 



pert'eetieiii' veninm n Lrturilni» pustul&ndu. LTudo vidcannis 
jiriimi. < |iiin- sil i-imi|iiliit[(i[iis iiinfnu. quae inten! in, ([Iiis aue- 
ti>r, ijuae utilihiK, rjuts medus ji^rndi, rui [«irti pliile.i.piiije- 
Mi|i|in[iitiiv. Malerin siuil ([lüiniliun iiliÜa cii|jiuUii, qiiae in cor- 
pore c&nonum, in regiatro Grcgorii et in Brocado dimi- 
serat Gratianua; dacretalea epiatolae et inmmorum ponüfi- 
oum constitutione,.. IntanÜo domini Gregor!!, prout ipse in 



icseiiidere et. ml eeilit.udiimu reveeare, el quiiüdatu mldere, per 
qitao jus canonicum illmniiiatur. AucUir, quantum ad anelori- 
tatrm, fiiit Orcgonus IX., qiiaiituoi ad ordinaudain ciimpila- 
lioueni fuit frntor ReimnudiiB. l'lilitas ovideus est, quin, per- 
lecta et intellect* corapilatione, seiet quilibel Hiscernere inier 
aequum et iniquum, et jus suum citique trtbuere. Mudns iiL'eudi 
est 1»lin : dividil optu in v. libros, in primo tractal de eonsli- 
tiitiniiiliiis !■! ri'si-riptis, r] i; eli'ricinim eriliuationiliu* et judiri- 
bus ooiuiiiqiie nffieiis; in secundo de pidicii* et eonim [i'is], 
quac ad proeessimi imlieiuriiiu requinimtir; in tertio de vita 
et boneatate clericornm et rebus eorundam; in quarto de 
Hji"H:-ii]ilni.-i i!l matrimiaiio et ennim iinpeiiuiii'iit.is', in qiiintn de 
aireiisatiniiibiis clericornm, de ermiinibus et puonis curuin. In 
qualibet rubrica primo ponit prionun constitutione« ot »ecun- 
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dam quod fiiorunt in online pasitne sie conim ordinat Consti- 
tutionen. Suppunitur ethicae i. e. morali seientiae secundmn 
quod alii libri juris.' 

De summa trinitate et fide catholica. 

Cum oninin ab ipsa trinitute processerint, »t in exordio 
Johannis: ,in prineipio erat verbum' et C. de vct. jure enucl. 
I. i. circa priue., et infra e. firmiter circa prine., merito prius 
de summa trinitate ut fiJu catholica nibric» siippotiitur 1 eet. 

Was zunächst da» Verhältniss ilcr Theile zu einander und 
die Vollständigkeit der Handschrift betrifft, so umfasst Bueli I. 
fol. 1— 85 erat*; CoL, B. 2. fei. 87—179 erste Col., B. 3. fol. 
181—252 erste Col., B. i. fol. 253— L'Tti. Von Buch V. steht 
fol. 277. 278a nur ein Stück des ersten Titels, dann beginnt 
der Text wieder fol. 281a mit dem Titel do clorlco peruus- 
sore, dessen Rubrik der Bnbrieator die Bemerkung voran- 
schickt: ,hic desnat XXII. tituli.' Der Zwitcheranm ist leer 
jedes Buch bat sein Incipit und ExpHcit. In B. 8 geht die 
Summe sofort vom tit. de baptismo zu dein do obsorv. jo- 
junioruia, fol. 249 luit der Rubricator beigefügt: ,tne tran 
Sit tres titulos, nichil traetans do eis'. 

Es endigt also: ,.. Nihil enim est tarn goneralitor dictum, 
ijuud nou reeipint exceptioiiem. Sed jam huio Opuacolo fincin 
imponeutes in hiis, quao tum ex ignorautia tum ex universo 
negutio in cursu minus ]>rudouter, minus sut'riei unter srnpsiniii s, 
a viibis. Karisüinii wieii, veniani postidainus, ei alitem, qui est 
bimurnm omniuni retrikitor, de nostris Triptis gvat<::< i-elercndo.' 
,Explieit libor quintus.' 

VIII. Verfasser des Werkes ist ganz anzweifelhaft nicht 
Johannes de Deo, sondern, wie der Eingang sagt, Johannes 
Hispanns. Weil (Iber diesen gar wenig bekannt ist, bietet 
die Schrift zugleich fllr sein Leben und Wirken einen wün- 
schenswert! ,cn Beleg. Bei Dnrantis und Johannes Andreae 
wird mir der ältere Johannes Hispuiuis genannt, von dem letz- 
ten*!- angibt, 1 er habe uinc loctura super decreto gemacht, 
worin er keiue Decretale oitire. Diplovatnceius » kennt ai u-h 



Viiililin ml fiiiil, Dnriu'i-, S>.,.iiluiu in jir. min, 

ItBcbrift Sarigny'i in der Beritner Kü„ Bitil fol. 



12 S.i.lu. [64] 

nur diesen älteren. Sarti 1 weist urkundlich einen zweiten 
Johaunes Hispanus mit dum Boinamim de Petesella nach, 
der magister genannt wird und 1223 hei dem Compr.imis* 
mit Taue red und Petrus Hi^wiiius iatrnviiiri, veritiutlii't jiiR'h. 
derselbe sei Professur des canonischon Rechte gewesen. S»violP 
lllhrt an, dieser Johannes Ilispnnns sei von Bologna nach l'a 
dua gegangen. Diese Angahe fuhrt auf das Wahre und stimmt, 
wie sich zeigen wird, ganz mit dem Werke überein. Wir lin- 
den nun auch in der That unsern Johannes zu Padua, wo er 
am 27. März 1229 zugleich mit Jacob von Piaccnza Und anderen 
ein Gutachten abgab. 1 

Ich glaube nun aus dem Werke selbst beweisen zu kön- 
nen, dass sein Autor erstens aus Comuostella 1 stammt, zweitens 



Biitian, Silvana-", .Inning Favniiiini. „lii^in- :<uiii{uii>ril>iM Dacretonun 
Interpretibos. Fternit igitiir äocumnte XII. amcolo, noc XIII. attlgisse 

vidctiv: calni dritter nun» XX. II »in.! degebu! S1ugi«ter Joanne* 

Hiajiuiius, »Iter u inferiore, da Petenelln rocilui. Atqur haue 
etlniu exiatinio canonum proftnonia fai**-: Iim-rfuit Iii*: 
rum Tuniredo Ani]iidiueo.n.i l< nieusi. et Mag. Pelm 



ihn in die Zeiten den filtern, eiiirt rtbw die Seile bei Surti ri.litlg! D™ 

Balsam an lahrelbt er ReteHellu. 
' Annuli Bolognas! toL III. p. I. png. 14. Ueber dta Bedentnog diena 

Werkel vgl. v, Ssvignj III. S. 138. 
s Franc. Marin C<i]le Ste.ri-1 s.-iMlliflc."Wt<mria dell,, »tilillo dl Pad-va. 

PnU. 1". ToL III. (tfSr.) png. 7. Hei Vcrci Storia dellu Muren Tom III. 

]ing. (19., wie. Calle, schim nnfiilirt. erwlieinl t-5 ■ t .luliumira TIJajnniM ISfil 

tili Pn>fes«or it.-." i::iiL.ii[ii[.]i|.|i Ht-c'ilJ in Viei-iiai. Oli Heide, identincli seien, 

iilii-rMxst Olle fremder Forschung. 
• [eh will dabei galii d:m.ri nbnlruliireii, du." C.vnipoiitellanin uln StHireilj- 

febler filr Ulilb..nen,i, uimmrlime» immüglli-b int. Dies hüll Surti für 

Job. de Da« glaubt heiligen an dürfen. Das. Suvigny V. B. 4(17. d. 
Compnatellnnu* nl» Beiwort für Joh. de Dco erkllrra in können, 



Digilizad by Google 



lidaiu antirjunni consuctiidinum, ut illiquid ex 

iraretur. Sod hoc anno non fuit ha bona pe- 



i poas. fo). 272:i sieht 
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14 ■.».»* [66] 

colligendas caatanes.' Diese .Stellen und andere im foL 93, 
99, fol. 203, 248 u. a. w., in denen von Compostell, gallicia 
dii: Rede ist, Eifern heilen angeführt worden, lasaoli kernen wei- 
tem Zweifel uufkummun; denn wir; ein Fremder dazu käme, 
Bülehe zu Beispiele xa wfthlen und in solcher Art die (legem! 
au loben, wäre unbegreiflich. 

Für Beinen Aufenthalt in Padua und Bologna ipre- 
tlicn eine ganze Anzahl von Stellen, worin er beide Sliiilte 

erwähnt loh will nur einige nuttheilen. 

Fol. tia. ,Si*l pun«, aliquoiu iinpefrure restriptum : ,infra 
duus diclas extra pinviucinui 1 neu tarnen poics [innere: extra 
in padua et angiensi dioecesibua. 1 

Fol. 28b. .Fiat decretum electiouia hoc modo. Anno ab 



(■(■Herne ellisdi-IJi. s 1 1 L 1 ad ii'i|ll]].'lii[a Vota =- n l lj." 1 1 ! 1 1- 1 1 1 b 1 1 :i i'iipltill'i 
flu; fallt assHinpti. ibidem i'olis siiigidi n-iun n -i ^ n i rvi t in et »Intim 
in medio pttblicatiB, cnllectione habita BUper votia ut nnmero 
iii!i]iiii!Lii[iiiin et zolo ipsennn et super personis noliiinatia, ijuia 

plures uuuiero, quorum snhsoripti -s iut'ra ennlinontur. martid'. 

moutanis eousonsoruut, habiln poteatato ab Uli», qui in ppm. 
in serutinio eonseuserant, cum vice omnium eligeildi ipslim in 



pei-suasiati. qnod bonnnie quno valebant X. quud bouon. Hon 
valereiit X. 1 Fidem tibi adhibens vendidi tibi pro minor!, 
lloe casu. ellin sil bone lidei eulllraetns, piifirabitur dolus u^|nr 



niaiu. Id tarnen intelli^o de ic^ulaiibua. vel ubi hoc de cou- 
suetudine observulur, ut in cationiea hu nun iu nai.' 

Können iiueli diese Stellen nielit als direeter Bewei« gel- 
ten, so ist doeh evident, da.is ihm beide Ort« nahe standen. 
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[t;7] Dwnllla aiffm DT, Ttt.w»n> IV„ Or.jwj I. 15 

X i m i u t man hinzu «IL.- ujirzuli-Lreiuli- <;cn:jim Iti-kiiniit.-idiri.lt mit 
der Literatur Bolufjna's, Jon Umstand, dass kein Gegensatz zu 
Holiifjnn auftaucht: so liisst sieh nii'Iit bestreiten, dass diu an- 
geführten urkundlichen N'aohrichten unbedingt auf den Ver- 
fasser unseres Werkes passen. Hieran kommt für Bologna 

nielit dies.s W'iinii- bekleidete, n.-imlieh fei. ] 38 b. 

,Scd numquid isla indistim'te intollises , ((und superins 
dixi. seil, ndvucntnui nun pnsso te.otiiicari. Kcap. pru olientulo 
suo testificari nun potent, et sie loquitnr fF. dp testibus 1. ult 
Sed numquid contra ipsum? Et quidem dominus Azo dixit 

de pisann enntra opiscopum Indeutiniim petoretur ex parte 

parte episeupi. delieret deponere tanquain testis. et nos alhr- 
garomiis de eonsilio domini im-i et alioriim priilmrum viroruni, 
jmliei-.-i iuti'i'l.ieuli lii.-runt. ipind pnii-rat iuilui-i testis u parte 
nunitis super liiis, quae tnnqiiam adveeatie? miti didieerat : 
super hiis enim, quae didieerat tanqttani advneatns, doponcre 
nun dubebnt. Et haue sctittintiam approho.' 

Nach di u eliiyen Mitlhcihingcn ausfeile kommt Johannes 
in Padua iirkuurilidi vnr. Ob er nun dert e-ehllehen oder 

wieder nach Bologna gegangen ist. liisst sich nicht feststellen. 
Fasse ich aber das Wahlprotokollformular vom Jahre 1233 ins 
Auge, so darf ich wühl die Vormuthung aussprechen, er habe 
zu joner Zeit tmd aneb zur Zelt der Abfassung diüios Werkes 
in Padua nicht mehr dozirt. Das Wahl form ular ist Gngirt, 
denn'' im .1. 1233 fand dort keine Hiselinfswabl statt, da der 
1220 gewählte Jncubus Oorradus bis 1239 regierte, worauf 

dei* Zustande unter Ezzolino. Das Jahr |-_'3:i hat aber wohl 
uidit im Original gesljiudim. da in dieses Jahr die VI. In dictiou 
fallt. Entweder stand also dort VI. ind. oder 1235. Letzteres 

' Snrli II. p, :U>. Er weh* ritiir nicht- über seine weitem Wirk snm keil au 
! Uffl'ielli le.lin snr-.j. ■|'„ T „. V. 1-15 ff. 
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ri.-J.lig.- Formular von 
■s.-hriebeu ist, ziemlich 
iiiwiilir-i'lirinlirli. da-w 



t lehrend ihm Tod des 



von Bernnrdus Papieusis und Danmsua eine ..i nllii-lu; Summa, 
indem die Gegenstände der einzelnen Titel ohne jeden AnschluBS 
an die einzelnen Capilel nach selbatgewilhlter Ordnung thoore- 
tiBoli erürtert werden , wobei die Capitel selbst durchweg nur 
zum üele^t- iiiigctulir!., einer Iiiti-i(ji-.-tjit iu ei hiti.iregcn nur inso- 
weit unterstOgen werden, als man dies überhaupt nur Begrün- 
dung einer Ansieht bei einem Quelleueitat thun muss. Felge 
dieser freieren Behandlung ist, .ins» die Summe über den Inhalt 
der Titel hinausgeht. So erhalten wir eine Theorie der pacta 
(tit. de pactis), im tit de eo qut raittitur in poss. etc. eine 

Abhandlung über Intordtcto, die Theorie des Vergleichs (de 
transact.), des K au f-Mieth- Vertrags, der precariae, ein eignes 
Capitel de interesse beim tit. de eint, et ven.litione u. s. w. 
Die .Stiirke unseres Autors liegt in jenen Materien, die auf dem 
römischen Rechte ruhen, dem Prozesse angehören oder eine 
cmliatücha Seite bähen. Es zeigt sieb dies auch in dem Ver- 
hältnisse der Theile zu einander, da die zwei ersten Bücher 
weit Uber die Hälfte des Werkes einnehmen, das vierte sehr 
kurz ist, die civilistische Durchbildung, wo es angeht (z. B. 
de off. jud. deleg. u. a.) unbedingt überwiegt. Dies deutet 
darauf, dass er von Unna aus Civilist war. Nie bezeichnet 
er eine» Canonisten als seinen Lehrer, der dominus mens 
ist Civilist gewesen. Kig.mtlmmlich kt dem Werke und zeichnet 
es aus vor fast allen canonktj sehen seiner Zeit eine fbrtwÄh- 
rcDde Polemik. Bevor ich diese naher schildere, muss ich 
einen damit zusammenhangenden Punkt besprechen. 

X. Wir finden in dem Werke eine Benutzung der 
Literatur unter durchgehender mimen tl ich er Anführung der 
Autoren, wie kaum ein zweites Werk sie enthält. Von Le- 
gaten fuhrt er au: 

I. Irneriuü. Fol. 275b ,Sed <|nid, si emaneipate filie 
patcr dotem conatituat, numqnid idem est dieend.im (nämlich 



diu Restitution an den Vater und die Tochter im Falle des 
ilivoniimi) dominus y. dixit, qund sie, per iura ff. de juro 
dot., profeetitia §. penult., sohlt« mntrinionin tilie. Sed cOn- 
trarium est verum: C. do rci ax. act. 1. I. §. accedit.' 

2. Rulgarus, bald ausgeschrieben, bald domiuua b. 
Vgl. M 103b, 117b, I22a, 165b, 204b, 211a. 

3. Martinas Gosia. Dominus M. fol. 122a, 295b. 

4. Jacobus (do Porta Ravennate). .Dominus Ja.' f. 12;ja. 
ä. Rogerius. .Dominus R.' fol. 220b. 

6. Alboricus. fol. 18a, wo er mit vollem Namon steht 
,tertia est opinio domini alvericL' fol. 220b. 

7. Placentinus. Aus ihm führt er unter ausdrücklicher 
Hervorhebung dieses Umstände» Stellen (Definitionen) wörtlich 
an, wie er seine Summe und sein Werk de varietate ncliouum 
iiiif-rlmiijit viel benutzt bat. 

8. Jobannes BaBsianua, der sehr oft angeführt wird; 
eiiif Stelle iniige Platz linden fol, 100a: ,Locum habet recon- 
ventio in oimiihus cnsilms, iliiü diininxat exi-eptis, qui in 
seqii'.'nii §. Qutautur. Scd utniin ticri jiossit reeiinvriitio Ute 
nun eontestata dubitatur. Est tarnen upinio solempuis Uim 
ilruniicirw» qvnw ilm-tuviim. quud Hon audictur litc tuntt'sMtii, 
nisi ab inicio reconvcnhit vel sallem protestetur el indiieimt 
pro se C. de sentent. et iotcrloc. judic., auth. et conse- 
quenter, C. de satiadat. I. unica. Deminm Jo. fuit in con- 
traria aententifi. dicelmt cniin. qocnieuEiii|iic dunmte primo judiciu 
actorem posse reconvisniri, et iutedebnt pro ff. de judiei« 1. 
II. §. item si extra. Ego sententiam domini Jo. approbn 
et probatur exprease infra o. c. 1.' 

9. Pillius. Dur Käme ist einzeln ausgeschrieben, einzeln 
pi. oder py. mit dominus. 

10. Azo. Ihn citirt er von allen Civilisten am meisten; 
fast immer ist der Nanu: rmi-^r.-elivitben. scllcner :n.. Einzeln 
wird beigesetzt in .Summa {i!4b, die zum Codex gemeint). 

11. Nicojaua Furiosua. Fol. 49b (tit. de bigamis non 
ord.) ,Cum bigaiu« die« dinuiiium pajmm diapensare posse ple- 
narie. licet qiihlain ncatiit, ut uieholuus furiosua, ot sni 
sequaeos, qui siluiliter sunt furiosi et (in) hac parte, quia 
ncgiiul pi>te*tatcm codt-sie rejuane et claves fuiaae data* petio 
et per ipsum sticcessioluhus (suci'.essoribiis) suis. Uoiiccduiit 



Der Legist wird z. B. »ls domin 



XXX. ve^ XL! 



de dolo et cout., contingit, exponit: verus coinnittiatur posl 

.tnnum i. c. vorn ot incoiuiiiutnbilitur. 1'ndc .wenn dum ipsos 
proprie dicitur aliqnie poni iu poas. eauaa rei serr&nde, hoc 
idem aeaarit Jo. Et cgo volo roeederc a litera decretalinm, 
quae dicnnl, taliter miesum rem debere servare, et hoc proprie 
aecundnm quod jacet. Litterain intelligo ut in praeall. deeret. 
Bt aupia de dolo et eon. oa. I. et iufru e. c. I. et II. et III. 
linde, Dt cum eonim pace loqnar, dico taliter: minnum nun 
possidere, sed tan tum posscEeioni insistere. Alind est enim 



Ein* jmtirlrrlxuv Wi[|cr]r-{rnri|;: «<-il iIitii rapi.tr Hilf flrllnil iill 
eine, tlifugnis* lifitritlFU wird, »"11 Nun Her Primat liwtritU- 
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;uatodiain quam posscssionem 
einen neuon Beweis, dass 
en geschrieben hat. Vgl. v. 



ab inilio dumiini!- iiucrhirrii r;iusru-, vi-] scinju-i- üii^jivi'Hl pur pru- 
curntoreni. in pi iitin lm-u dixit tVivinUim -eiiii^iiiao] in d'unirium. 
in secundo in procuratoritm . . .' Auch lul. 7.'!:i steht eine civili- 
.•rifclii' Kragt- und huU«t i-*: ,rin-:. et pilli. dixerunt., Fol. liifih. 
.Quuhnn diiuuit, pf-r p[a t -.-i'ri|jt.ifmeui din-ctiun ailqiiiri dominium, 

nt ff. de damp. infec, si finita §. si de veetiga. et de 
adquir. re. do., adquiritur g. nnn solum, C. de bonis 
niater., aut. ut, C. de edicto divi adri. I. u!t. in fi., et 
Bapra XVI. q. HI. inter memo rat ob, ibi sit eternum do- 
niiuiiini. Dominus .!-,. (et einii sequebatnr ibimiiim mens et 
fore omneB modeini tlnctorea ipsius sententiam approbant) dixit, 

et est expreesum eiipra XVI. q. III. g. potest circa prin. ibi 
,adversus vertun domimini utilitar' (in dicto Grat- ad c. 
15. 1. c.) Sed iliud non est de textu legis, sed fuit appnsitum 
per §. [lege fijrFitijuiuiiiI qni islatn senrentiain l'ovebat et prohat, 
quod utile non directum dominium adquiratur, ea rationo, rmod 
lex dicit: .priori domino vindicanti obstere escepSonem,' tit 
C. do prao. X. vel XX. 1. peoult. ot de prac. XXX. si 
quia empt. Ergo oi competit actio, cum exceptio sit actionis 
oxclusio, ut ff. de exceptionibue 1. IL I. Rosp. adhtic do- 
minus remanet, cum Uli soll corapetat rei van., qui est dominus 
de jure roh. vol civili, ut ff. du rei von., in rem i. Rosp. 
ergo pracsc] ibeus dominus ose non poteet, cum duo eiusriem 
in Bolidum et eodem jure domini cbsc uon poasint ut ff. com- 
modati, si ut certo g. ult. Patet ergo, praeBcribentem esse 
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■«■ iDUlknntt i]l„„ I.. 0. d. ,,n„, XXX. .i qui. .mpt.' 

Kr wendet eich jetzt der Ansicht zu, durch l'rncscription werde 

das Dominium verändert. Ein Civilis! Vincentina kommt 

bei .Siivigny und auch sonst nicht vor. An den Cannmsten 
Vinceiitins ist, obwohl derselbe immerhin auch civilistische 

die aus den milgcthciltcn Stellen bereits hervorgehende Mcth.idc 
beweist. 

Iß. Kein Lehrer. Auf gegen Üfl Seiten wird ohne jeden 
Kamen zu nennen bald in) Gegensätze zu dorn einen bald zu 
dem andren, stets als verschieden vnn allen fünfzehn Genannten 



rlcissigen Nachforschung ist es mir nicht Rellingen, festzustellen, 
wer ea war. Dass es ein Civilist ist, folgt schon allein daraus, 
dass er nur bei civilistischen Materien genannt wird. Wenn 
ich nach dem ahnliehen Inhalte, welchen die DissonsiiHies do- 
mineruiu des llugnlinua an einzelnen Stellen haben, schliesson 
darf, ist Hugolinus sein Lehrer, womit die Zeit und der Um- 
stand genau stimmt, dass er gerade diesen nicht nennt. Accitr- 
siua ist ea nicht, dieser ist auch keinesfalls alter als unser 



n est dampnnm extra rem darum enius aceessirmeiu contingens, 
ex predietia legibus culligitnr et ff. de ac. emp. et ven. 
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,. . . Unde dico cum domina mto, quod, ( 
nifata (oxtinmta) in dotem : Co de juro - 
obstat quod legitur C. <!o jure do. in reb 



fuit facta esfiiuatio. ut ossi* in uptiu.i-r muli,™, utruin vollct 
rem vel pecunian. et ipsa elegit rem, ut ff. do jure do. ple- 
i'iimquc ult. et de fundo do. quoilsi, vcl est speciale ut 
in rebus esiBtimutia dntia in doteni competat rei venditio (ven- 
dicatio) eum modo extent res oo tempore quod datur dntia 
repetitio, uon es ratione, quod oit domina, seil ideo, quia fin- 
gitur domina, vcl intclligiiur lex praoall. — et hoc mngis 
approl.at tl;i,ihut* nz<i -- cum vir nou est solvemlo ad cxialima- 

IX. Von Canonisten führt er an: 

]. Citrdinalia fol. 11)1 b. Der Name ist ausgeschrieben. 
Es wird seine Ausk-ht iin^iiViIirt, das» die der s. g. lex jviris- 



ft-lliiift, diuwllug. (.-!■ int s.,11-1 limli'l -ii-li .Ii.' Sij;!,. dir ihn bfiuflg. 
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(Ines dies seine stete Sigle ist; auch habe ich alle verglichen! 
Stellen in <icr Summe gefunden. Keine geht auf den Legisti 
Hupe, keine hat dominus vor h. 

,3. Rernardus Papiensi«. Er wird an drei Stellen n 
b. pnp. eitirt (fol. 'Ja, 243b und 294«), an eher fol. IIS 
mit b. par. Dies ist ein Selireibfehler, den ich auch son 
gefunden habe. 

4. Johannes Galensis. Kol. l{H>a. Er sagt, wegt 
einer noch so lange dauernden Krankheit könne ein Bcnehzi 
ohne Verschulden Dicht abgesefcl «erden, ,ncc etiani hie ( 



('. de officio prnefector., si quos. Sed hoe neu ndmirtinms.' 

f>. Richardus Anglicus süsser in der so eben anführ- 
ten Stelle fol. 263b. 

6. Philippus fol. 117b. ,Sed quid, si erster rem pigno- 
ratam violcntcr invaserit? ltesp. dominn* mem dixit, creditoreir, 
meiden; in tonsli. Sed dominus Jo. et pH. distiescnin t 
Uttum rem pi gm. m tum ereditor invaperit. tniiquani impiiriii'ruUm 
vel tanquam Blinm. Si tanquam inipignorutaiu dieunt cesmtrc 
eonsti., sed ipsc incidit in edictum dm marci: ff. quod nie 



mt als Cnnonisteri. Utmmielbar verlier war !»). genannt, 
nmt man bicau die oben abgedruckte Stelle Über das mit 
i geführte Geschäft, bo liegt ausser Zweifel, dass Philippus 

Glossator thatig war. 

7. Albertus fol. 76b. ,Et nota in summa, quod, si re- 
teiasti prebeude tue per metum et si iurnment.um intervenit. 
ionc iuramentt non deboa conveniro ut infra e. (nämlich tit. 

Iiis quae vi metusve c. f.) ad au res. f. tarnen et In. 
quidnm alii dixcrmit euntra. Sed euruni dictum neu approho. 
hoc dixertint piopter pemirmm iutelleetus, 1 et in hoc eun- 
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coidunt albert«* et lau'. Ich gehe an diesem I 
weitere Untersuchung über Albertus nicht ein. 

8. Naso foL 118a. 

9. Melendus. Nachdem er referirt, Huguc 
Anhang lehrten, man müsse bei der Ordination t 
Slinden lind andere impediuieute '(igen, ebenso 
heisst oh fei. 40b am Ende der ersten Col. i ,.1 
,,,„t n „-i„„, ,i in tadkU. ua» le.etur prod«. 



ti'iitinrt! ctiiim iilisiilvi'inlii, licet Ii. et tue. dixir-seni i-oiitraniuu 
Ell. q. VI. aucusatun; et in hac sententia est la.< fol. 156a. 

II. Petrus Hispnnus fol. :>37n. ,Quidam volunt dicero, 
quod illa aut. (nämlich e. 9. C.XIX. q. 3.) si qua mulier 

liberoa/nam aliter ex quo est effeetua monnclms non polest 
in aliquo disponiere nt supra X II. q. I. mm dicalis. ■/>. ysprt- 
ntu intellexit illam aut. si qua mtllier, qunndo adhuc erat in 
jinibatifuir. aut. nunc autem, qunndo iam erat cffectus uui- 
nachus. Alii volunt dicere, et in hoc quasi omnes legis tae. 
eonsen tiunt, quia illa aut si qua mulier corrigat »Kam. 
Inn. expnnit verba ülius aut. nunc autem: cxinde iudicin 
eins cessanto i. e. si ccssaverit, putn quia pnet ingressum 
{iriK'veiituü csl uierlc antei|iLain aliud »liquid disputieret. Ego 
s.'iileutiam p. approbo, et }mcc «um vrrlm illius aut. nunc au- 

ililur nirliil ad iiuniasteriiuii pcvtmctüt. iiisi ri inniiiiiittiin ali 
quid relinquatur, nec tunc totuni , quin Semper debita porti« 
pai"i-liiali rcclcsie resr-rvatur ut supra de gepult, per totum'. 

Auf fol. tiSb steht Folgendes: ,Et tinditur in diffinitiv» 
sententia regula generalis, ut vielus victori conilempnetur in 
expensis, ut C. de judi., properand. §. sin autem. Haec 
tarnen regula fajlit Becundum p. in duobus casibuB, seil, cum 
abi-ens per contumaciam nliis cucdcnipnatttr ut C. de judi., 



24 Brt.it.. [76] 

properand. §. IL, vel cum jusu f.iit causa ignorancie ut in 
aut. da judicibus g. opt, coli. VI., ff. de leg. IL, qui 
solidum §. etiara'. PilliiiB hat nichts davon in seinem ordo 
judicinriuB, auch wird derselbe nie blos mit p. in dieser Sumino 
ln'Knii'liiiKt und stets dominus benamst. Mau kann nun an 
Petrus Hiapanua denken. Dabei fallt es aber auf, dnna die- 
ser an der andren Stelle mit ;i. ys|>, und gerade an in andren 
Handschriften bezeichnet wird, wahrend fn'ilitli iu Hand- 
schriften dea Decrets (z. B. Trierer Bibl. 90G) die Sigle p. 
Behr häufig für ihn nteht. An Paulus Ungarn« kann wohl 
nicht gedacht werden, ehenau kaum an Petrus Beneventanus. 
Der Gegenstand gehört an sich in eine Darstellung des Pro- 
eesaea. Sollte das Citat sieh beziehen auf ein Werk des Petrus 
Tlispanus, über das nur folgende Notiz bekannt ist? Biblio- 
theca hiapaua vetus elt. atiet. D. Nicoiao Antonio His- 
palensi J. C. Matriti MDCCLXXXVIH. fol. I. pag. 378. 
.PatniH Hiapanua. Huiua nomen prac se ferobat titulus operis 
ettiuadam in hibliothoca 'Ms. AhIoqü Augnstini codice 397 ex- 
stantis in membranjs arinorum quinquaginta Bupra centum, Do 
erdinn judicierum insci'ipti, in quo erant et alia jnridiea. 
f'atalogo eiusdcni liil>liolheea<: adhaereiiius.' Ob ob das von 
Durautis in der praef. des S]>eeuluui genannte sei, lKsst er 

unentschieden. 

Bisher habe ich absichtlich jene genannt, die nur selten 
citirt sind, während einzelne der folgenden fast beständig an- 
geführt werden. 

12. Damasus. Kr hat dessen Summe vor An gen und führt 
daraus einzelne Definitionen wörtlich an, z. B. fol. 2a, 4b, 80b. 

Iii. Alauns fol. 42b. ,I)ieunt tarnen quidam, ut ata. hin. 
et rf'ncen. et eins aequaces, quud , licet filii sacerdotuin sint de 
h'ltitiuio matrimonio nali, non tarnen posaunt habere digitalem 
vel benoficium, quod pater habuit per jura infra e. ad extir- 
pandas ete. constitutus etc. nx transmissa VIII. q. I. 
apoBtoliea; alii dicunt, quod posaunt, et inUlligunt illn jura 
de illegitime natis. Et hoc magis place!'. Fol. 48a, 7!)a. Die 
sehr interessante Stelle lautet, nachdem rr auseinander gesetzt, 
es komme für dio rest. iu int. darauf an, "b der minor dtireli 
4 Jahre oder mehr oder weniger als 4 J. verletzt Bei; sei er 



r verletzt . 



■ major 
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l'.-1'iiiiiiiitur, ut in le. pineall. Sed obstat ein j. c. c I.j sed 
ipfli dicunt, imiiii uti jure minoris facti major ib et exponitar; 



tituli dien cum luv., uccli-si;mi sinn tempons pidiniimm: piisan 
rtiatitui. Kt si licnu iii^]>Ioi:is decre. j. i-, cum ox litturis, 



at, si dicas, (jiiod :i »uccessuri 
Fol. 158 (de iurecurando) 



:, XV. q. VI. auotori tatem, tanquam divina voce pro- 
[ixerit, quod metua causa i. L et jiira praeall. Iotellige 



i] dasB die Si^lc- 
<cll)st, daaa aber 



k ist nun die Thataaclie, dass Lauf ran eus beide Rechte 
ojv. SaTignj V. a 74 fg.) ausser Zweifel gestellt 

Icni'.'in sie iurjuifiliii"'. |p.t Sinn mIi^''-. AmiilirniiL; livu r ! auch in der mit 

::ir. u F ' /< i' , lni' , r- n nur! iiinii ich llhs-i'ii dr^olbnL 

'gl. ini'Mir. Ltornturgiyrfi. rir-r t'i'iiaji. .«t Suite- »J fg. 
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Laurentius' wird auf drciiiiiddreisäig Seiten an fiil. it ; 
dessen Meinungen pHichtet er wiederholt hei. 

Iii. Ecrnurdus CompostellnnuB (antiquus). Auf oilf 
.Seiten stehen Citate mit h., welche sich auf Decretalen beiia- 
hen. Da Bern. Pap.* stets mit dem Beisätze pnp., Bazianus 
aber mit ba. oder baz. bezeichnet ist, so bleibt, du der jüngere 
Beru. Compost nioht in Betracht kommt, nur der Genannte 
oder Bern. Parmensis übrig. Von diesem aber kann nns dem 
spater Auszuführenden keine Rede sein. Dass BernarduB Comp, 
untiemns die Comp. I. und II. bearbeitet bat, wissen wir aus 
Johannes Andreae. 

17. Johannes TuutonicuB. Von ihm benutzt er den 
Apparat zu der Comp. IV. und zum Decret. Er wird schlecht- 
weg Ja. eitirt, und zwar ;uif fliufundtunf.ig Seiton. 

18. Vincentiua Hispanus, regelmässig mit vin. oder 
vinc. oder vinc'. angeführt und iWm auf uiiiumlzwuristi;; Si-iii'u. 
Ob er mit dem früher als l.cgistcu hezeu'lmi-ten identisch isl, 
somit ein weiteres Beispiel abgil.t für die Behandlung beider 
Hechte durch dieselbe Person, ist, wie schon gesagt, sehr 
fraglich. 

IH. Tancredus. Gewöhnlich ist er blos mit t. bezeich- 
net, einigemulen mit tan. (z. B. fol. 2:>a) oder taner (fol. 53a), 
einmal web (I\>1. S<lb „rate Zeile) tn. :1 Im (ia.mm stehen Cilate 
von ihm auf zweiuudvierzig Seiten. 

XII. Aus den angeführten Stelleu ergibt sieh, dasa er, 
wie ich dies hieber nirgends gefunden habe, für die Civihstcn 

den Titel detmmu als spezifischen gebraucht Am schärfsten 
zeigt sieh das bei Lanfrancns, den er dominus nennt, sobald 
er seine civilistische Tlmtigkeit Im Auge hat, sonst ohne Bei- 
Batz gleich .dien Canonisfcm eitirt. Kommt auch der allgemeine 
Ausdruck legistae (z. B. fol. 57a) für die Romaniaton vor, 
so nennt er sie anderwärts dumini legum (fol. 198b). Ent- 

I Einmal fol. \H:\ »lelit ,M',:ll]iihini • («»mitim I«. 1 Dru i-t sicher ein rVliri-ib- 

fehfer filr tau., wie ein solcher mich in dem Cltal fol 190b vorkommt 
' Dum eiieser iiirtil g<- hl, [nl t 'l ibin.u-, ib" vi'-ichiclciii- Di-rrflalrii 

»umiif sich b. imcli der Siunnta stiit«, in der Comp. II. »teilen, a. B, 

die iot 24b citirtc cum terra de electitnK. 
> Es heüst: ,,-t in bu lentis ut Iii, la. alia modo intellexit et dixlt' 

u. !I. w. E- ki. ti.rh liii-r nicht I :l im- r, l»<i<<Hch nulle«. 



artigen Gebrauche, die RomanU 
agietri zu bezeichnen, nenni . 
j». ' -So fol. 100a, fol. 29b 



e hoch er die Cunenisteli 



talibus potius morurn nobiliUa quam generis est attendendu, 
ut j. e. venerabili juxta illui] philosophi: nubilitas sola est 

iuiiTiiiliu <jllii<; nifrilius tinuil.' Deshalb verwirft er adelige 
|>itel uls coirüptflls foL 183b. 

XIII. Von der umfassenden Litern turkcnnlniss gaben die 
Citala bereite ein glänzendes Zeugnis». Johannes ist mit allun 
Controveraon des Civil- und canonischen Rechts aufs Innigste 
vertraut, seine Arbeit bildet eine beständige Kritik fremder 
Ansichten. Diese ist, wie sohon einzelne Stelleo gezeigt haben 
und viele andere beweisen, 2 oft rilcksichteloB, aber durchaus 
.wlhstsliimlig. Deshalb gibt or auf Autoritäten wenig, tritt oft 
den Ansichten der tüch rillen entgegen, stellt eine eigne auf, 
ljtj^rümlet aher regehn.'issi;; unwohl die eigne, als auch weshalb 
er die fremde annimmt. 3 Hat er auch bisweilen eigenlliiiuiliche 
Anschauungen, so ist er doch im Ganzen ein schmier Ku|>f, 
Diese Dinge, die Lebhaftigkeit und Lebendigkeit 1 der Dar- 



ili'r C.ini|>. III. Jii: Glr.i.Mutun.'li ili l Ci>m|>. milliinnv doetures. 
1 7., Ii. fnl. .'ilib ,in liac qiMeflti-inc iiiiitiir» m.liitiuiiw pinniit Jo.' 
» Wiederholt z.U. fnl. t6b lieisat h nach Angabe der Meinung eine! 

»orenf die Ueürilinlnnf; folgt. 
* Dahin die hSnfigeu UebaigSnge AndiTittls, »udlvlmn« n. dgL, die 
imndt-rlinn- WuhIiiuk : .trin-t:i1tiriis ni.i(:isler dr prubul. |>r!u-mittit titulnin 
de ennfess.' ful. isali, (iluilieli fnl. liBu u. n. 
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r FursdlUPft, 1 di.r ii.'stiiiuli};.' Kiicknii 

Zustände, Qewohnheiteu u. a. w., 5 

ip, diu «cliiivfoH Detiuituiiinn, der Iii t 
nlicliur entschiedener Standpunkt, 1 . 
jr Lesung uineri wirklichen Ridz. 
, diKso Summe sehr Imcli zu stell 



e der adfOCSl J'mel bekomme. jiIh er mil der Partei 
, 14n gibl er die Prolin der Cnrio in, ein Bucript 
n; das im Cumtgeiitliclic (panic bialca clcrico"} 
rurrl™. lvclclif tiirlit in <.!:i[iirr>lsrli^niliiten oder dem 



Ctinst. K. Kr=,-.lrL,-(,s II. l,i li.-.npr,.|. die I:iri.^ rlerii-i liütlra ibn n 

Gerichtsstand vor dem Ubichofe, weil der Kaiser piipitlichc Privilegien sieht 
andern kttnnai lol 140« dp te*L et littest, gibt pr nn, gegen «Inen 
Cterifcer der reim. Kirche seien mehr Zangen niitliig. lim ihn ein« Ter- 
hreeheil" En iilicriiiliron tmd n£f ilnlin: .llltid rninni hndie qnidam m.n 



□ debet per nun miiuii, seil, ijn.intnm In ui.bis fuil. 



.in 
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erat« Drittel de» XIII. Jahrb., 
mcliiTaelicr An^nlx: die üwgoriiu 



larbeitung von (61. 
1236, dem nichts 



her dargethftn 
in Gregors IX. 



scliriuk Penn während m- hm allen linderen Ci taten von L'apsten 
di;n «iiit'iiL'lHrii Xriinvn fidivi'ilil, sasft it hier .doniini fire!;i>rii', 
mieli ohne Zahl, eine Art, den regierenden I'iipst KU beliehnen, 

i In Bfilogim (llg-belli, T. iL wl 19 sqq.) »ar Hsnrient n Fmtrn Biachol 
vom Jihre 1£18 bii 31. Mni IS40. Also such da stanu 13»! oder ISSS 



[8>J 



Jii-.-i.-laN-n r.ttfun IX , Inac*»iu IV . Or(gi.n X. 
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welche hüufig ist Haas er in der Vorrede sagt .nuetor fnit 

ThiHsaebe, die Abfassung der Decretalen, vorlügen hat; 

Gregor IX. starb 1241. — ß) Das Recht 'der Decretalen Gre- 
gors ist ihm das jus novnm z. B. fol. 44b. — 7) Von Inno- 
cena IV. citirt er nicht eine einzige Decretala, obwohl dazu, 
wenn er üburhuujit solche kiinntv. ivicliu WianliLssung war und 
nin Si-lirittstcllur vi. n dieser ( iHsi-ty.k.uiiidiiss sie gewiss beachtet 
Imbun würde. 1 i 

Pelms de iSnmpsoiie. 2 

XV. Von ihm wissen wir — Snrti stellt die Notizen zu- 
Hammen, — dasn er aus Nimes oder der Gegend von Nimes 
stammte, zu Bologna gleichseitig mit Bernhard von Parma 
lehrte, Schüler des Jacobus .le Albenga und Lohrer des Ablas 

iuitii|uus w:ir. ein I '^r.oiiicar /.n Xarbutim: lii-kleulute. Aus den 
bei Albas unten mitziitlifilcndeii Stellen ergibt sieb positiv, 
das« Petrus Zeits-ciiiisse von OdofVedus (t 12ßo, v. Savigny 

Fol. 204 b. fiiii uuid, »i Inicus nliqusiD in necesiitnto ad puenitentinin 
ditil, qnod nun, li Urnen enntrnbnt diiit mnirinninium valore, P iinm illuH 




Fol. 804 hat er mich die DreltheUung: il.vliia et culpa lata, culpa 
ler I«, levis»! raa. 

FoL IStla (de cicrlci« conlni;a.ti>) pflichtet er der ArmcM de.. 
Virueulius bei: .ler Ciilitut mibe entweder auf einem riuxilrifckUcheii Gi- 
liilnle oder, wenn ein Ji.kli"* nicht abffclct;t .Ii i, lu-i Arn Rechts Kundigen 
auf einem stilUchwi-ilreiiden. s.itim auf dem Gesetze. 

Snrti I. p. M" S n. Diplflvnt neciu« fol 180 (er hellst bei ilun de 
Saxanin; es diirfii- am" K'iinim;: ■■iin-H Al.-..'lir.iH.'r* l<r.nimcn). Job. 
Andr. nd c. frsternit, de »epnlt., ad e. pnatoralui de bis q. f. n Jirae!. 
Phillips IV. 8. 318. Meine Abhaodl, über die Decret. iw. Greg. IX. 
u. ilonif. Vm. S. -.Tl. 



1] 



V. S. I-Mi-J) und Aecursius nur. Suhl Aufenthalt im Hulii^nn 
dürfte somit in die Zeit von 1230— 12C0 fällen. 

Von Werken . luss^lliüti neiden eiwiihnt Ouuime ntiii'i :i 
uder Leetura in decretales Greg;orii IX., Distinetionoa 
an dun Decretalen , Glossen zu dun I)ecretalon Iimucenz IV. 



tionon und halt ^ichzuitig diu I.eetura für oinun bloawn Aus- 
zug uns dun Distiiiutiuinsn. Iluidus int tiiulit richtig. Unser 
Autor hat vielmehr in der T hat zu dun Grcf;uriaiiUoliun Duore- 
talun zwei verschiedene Werke hinterlassen, nicht minder diu 
Constitutionen von Innocunz glossirt, wie sich aus Handschriften 



er identisch sei mit Sampson io Calv 
jetzl entschieden diest l(ii':ilil, ; i! bestreiten 



Schriften. 
A. Summa deeretalium. 

XV. Handschrift: ' Wiener kais. Hofbibliothek 
Cod. merabr. fol. Nr. 2083 (N. «)) 88 Blätter, saec. XIV. 
ineuntis. Bl. In bis 43b. Anfang: 

Jncipit summa magistri Petri SampsonU. 

Gregoriua et infra. re* paeificue. pudicoa verbia acil. 
et inoribuB. COtidie i. e. assidue. CunatUB i. e. vires, osplica. 
i. <'. detertoinaret. lex seil, irannntca. in prioribna seil, ron 
stiiuliunibus. declarantur pone extra j. ife coosliL qaooiam, 
quue di'tlarai illaru de maj, et obed. Btatuimus. Nota quod 
umniv oonlrarii'Um sulvitur aut per alieuod umpliciter, ul III. 
i|. II. gioc . s. et j. de hin quue Hunt a prael. sine Codb. 
cap,. uul pei aliter, ut j. de elect. quod aiont, >■[ c. publicaiv 
aut per eetwiduni, ut j. de elect. Cumana et c. cum in iure, 

' Hlulime. BIM. peg. 11 gibt bei du MM. » lUrtloi ta Lnccu an: .Pum» 
de 8nss(j:iiu Loclur.-i sujut iWn'tiil.-s .-t Hri-viiu-iuin juris (ununici in C'uil. 
SW. Es Ist die« wohl dasselbe Werk, »us jener Angnbe lKsst sich je<l«:li 
oichla enUiebirien. 



ssen, ob 
iss aber 
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.Sex modis cugii'iFH-itui', quutido vimslUutid coiitini-t ins com- 
mune, quando in decrelo ae« constitutione ponitur hoc verbum: 
hoc Riiicln, vcl erjirln perpetua vcl consimilo j. do elect. Mfis- 
saiia; quando Bcribilur ho»t>n<bil> nattn! j. e. Greg, epc, inf'ra 
de constit. in litoris; quando ponitur hör verbum : ]irtm:lj>hint*, 
j. de iudaeis quorundam; quando ponitur: in generali contll- 
hUiont j. de rescr. nonnulli; quando ponitur [(fem in timüihu, 
j. de rescr. inter cetcras; quando ponitur hoc verbum omni- 
un», j. de iur. cal. inhacrentos.' 

Es Überwiegt bei Petrus die Wolterklärung; jedoch kom- 
men auch hnufigi: längom Auseinandersetzungen vor. 

XVI. Von Commentatoren der Dccretaleu orwühnt er 
BernarduB, Innoc. IV. (z. B. zum c. Bonae memoriae 23. 
do elcet.), Guilelmus Naso, Laurentius (zu c. 23. de elect.), 
Bi>atinus, Rodoicus, .1 u Ii » 1 1 rie s ('Galenhis), Viiieontius, 
Petrus (Collivacinus), als seinen magister nennt er oft 
üiisdiik-kJich Jacobus de Albenira. 1 Ausserdem cilirt er Gof- 
t'rcdus, Johannes de De« und von Glossatoren des Deercts 
insbesondere Johannes Faventinus und Huguocio. Diese 
Citate beweisen seine mntiissi-nde kcmu.niss und Ki-j iick-i''!i- 
tiguug der froheren Literatur. 

Von seiner umfassenden Kenntniss dos römischen Rechts 
zeugt der grosse Gebrauch, welchen er davon macht. Auch 
citirt er mehrfach Legiston, z. B. Jo. (Johannes Baasianus). ! 
Odofredus. 3 

Zum Schlüsse möge nneh eine Stelle Platz finden, welche 
seine Kenntniss des lombardischen Rechts beweist. Zu C. Ifi. 
de test. III. 26. ,Et est aliquod jus lombard., quod marilo 
Pravidel ot vtilt, quod niaritiiH smeedat in trilum uxori, si non 
sint fjlü legitimi ex eodom matrimonio nati, ut in lomb. de 




perilur, urll. si filiu* in-.-n-.iM-fiT |mrrr]1i^ .-I |H-r ii'i'iHAti"11ero »Uftip e'H 
ihiiniiiL gruvia fei:>-ri[ f iihiIihtf' rn. tf. Hem iiti.' 
Zu c. :,. X. IT. Vi. dp nun posi. et prnprieUitk 
Zu c. 2B. de npoill. [Y. 1. 



34 



siicc. quue ab ini. def. I. quictinque. ' Et est lex impe- 
rhili« ; fecit etiim enm hcorigus imperntor, et iii-'o ilicclait 
huhertus, corrigi per eam haue partcm C. undo vir et uxor 
I. i. et wc DO.' 

Unter Hubertus ist wohl Ubertua du Bobio gemeint; 
der Glossen zum Codex geschrieben hat, welche Petrus vor- 
lagen. - 

Ich will zu orwaliiieii nicht unterlassen, dnss am Knde 
vieler Glossen die Siglc p. vorkommt. lieber die Aut'n'.-ichati 
des Petrus kann kein Zweifel obwalten. 



XVII. Handschriften: "Vatik. 655 (Sarti I. p. 367). 
Angors, Stadtbibl. nuni. 363. membr. fol. saeo. XIII. 
f. 1-42. 

Wien, Hofbihl. 2076 rabr. s. XIV. fol. !>ita— 12fin. 

Leipzig, Stadtbibl. nun,. 249 mbr. fol. „. XIV. enrt» 
Stück, mit dem falschen Titel: ,In nomine dumini amen. Inci. 
piimt constitutione* uiagistri I'elri de Sumpsunu. Sed aiim- 
quid in bae oompilatione' u. s. w. 

Cassel, Landesbl. ms. jur. in fol. 12. mbr. b. XIV. zwei- 
tes Stück. 

Der volle Anfang laute! nach dei' Aug. ITandschr.; 

,Incipiunt dietinetionefl M. Tel'. ä\ ea'pto. Rex paeifi- 
ens. qnaedatn pvopter cimtrarii-tntcni. ijuuednm pnipter siuiili- 
[udiiie.m. Numqiikl in hac cmnpilnuone sunt nmlta enntrarin 
ut j. de Bepnltura e. I. et II. et c. octavum et c rxrtißeari 

Icrliaui. alia quartm» inrlii-il. Xiiiiirjuid tjnacrlain siuiilin. ul j. 
de libclli ohlat. xiijiiificimtilm* et j. de nppoll. Hi'jititirmii.! 
Solulio. .Iura aha sunt generalin ut cmeiitmiones, qune omnes, 
M-itvii]«-nnl : j. e. prox. Jirniiler eiim suis ^iinililms: alia parli- 
cularia, qaoiuiu quaedam sunt facta ex tempore, ut j. de 
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stinction behandelt den Titel de testamentis. Am Schinne 

steht in der von Angers: .Hxplidiinl disrinetiones maxist ri p. 
de sampsoii. Anno dumini MI.'CI.XXX facta (tut eellu viim- 
ria juxta puteit. mgri olivor.' 

Diese Distinctionen abd nicht identisch mit der vorher 

minder die Methode, welche^nicht bei .Irr ül.issirung der ein- 
zelnen Capitel, sondern bei der Darstellung dos Gegenstandes 
vorweilt. Ob du Werk unvollendet ist oder dio Handschriften 
sich als A buch ritten von unvollständig '.n darstellen, ist schwer 
zu sagen. Im Hinblicke jedoch auf das Explicit der Hand- 
schriften, den Titel, wie er in den bei Sarti angeführten 
Handschriften 1 und den mir vorliegenden glriclimassig angege- 
ben int mit Diitinctitmei, braucht man nicht an ein sich auf 
alle Rücher und Titel der Decretnleu beziehendes Werk zu 
denken. 

Die vatikanische Handschrift hat nach Sarti am Schlüsse 
die Jahreszahl 1267. Mindestens ist es also in diesem Jahre 
fertig gewesen. F.s dürfte indessen doch Hohl jene Handschrift 
nur eine Abschrift sein. Avis dem Inhalte lüsst sich ebenso 
wenig als bei der ersteren Schrift die Zeit genauer bestimmen. 
Cegeniiber den gl'-icli/eiiigen Werken liissl sich kein besonde- 
rer Fortschritt bemerken; indessen thut die Kürze und oine 
gewisse Frische ganz wohl. 



XVin. Die Handschriften, die Anzahl der commen- 
tirten Deorctalcn, sowie die Reihenfolge, wonach sie in den 
einzelnen Handschriften cominentirl werden, sind besprochen 
am Schlüsse dieser Abhandlung. 

Die Glosse fängt also an: ,Cum in multis generalem. 
Bene dicitur, quia praeter illos 1111 conveniri possunt oinnes 
expressi. Uli Inn- iiitrlbgc ipiando pro tliversis csnuis |>ro eadeiu 
eausa indivisibili, puta si conveniat plures heredes vel socii, 

I In dem Katal<i C r (Irr Biichi'rwrloilifr in Ji.il,.pi« (Snrti Ajipimd. MniKim. 
p. 516, v. Sarigny G™L. III. S. Söul heinat en ,di»pntntionsii.' Iln» 
ist nher höchst iv:ihr-=cliriTilic)i ein Si-Jirribfi-hlprs mnn kniui tihrigsll" -Ii-' 
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1. I. et LI. §. 1. hie notat p.ipa [namlieh Innoc. IV.] e. t. e. 
pastoralis [o. 14. x. de re«cr. [. 3.] citatori« facto auetori- 
tali' chiusulne gi'in'i'iilis in nijiifim (flr.ssii sii' c.Yfffi in verbn illo 
arbitrio prineipis riout alins praetor aotatem XVIII. S. est 
nplii ud postulandum IT. de postu. I. 1. §. initiuni el in auten- 
ticis di: referojidariis in princ, ulii Status est nimn-rn ruff;- 
rendariorum seil. V1U. ad arbitrium prineipb.' 

Um die Methode erkennen zu lassen, (helle ich poch einige 
Stellen mit: c. pro humani. ,«d im« 1. e. ad intima. gragom 
seil, edelium. ipaiuB Beil. gregis. firmaret seil. Petrus, nos 
seil. InnooentiuB IV. apostoli seil, bcati Petri. suae seil. 
Petri. asccndeiet seil. Petras. Nob seil. Inn. IV. apostoli 
seil, beali Petri. noxia i. e. noeiva. profutura i. e. utilia. 
eas seil, nd qiioruni mortem perpetranilani iiiittuntur. mc tu i. 



jren fiiilis. iixti'ii He di-cimi? iinjn-r. piissoss. rjuas seil, exeo- 
Innt propriiB manibue et Bwnptibiis propriia,' 

Er citirt woder Schriftsteller noch Glossen, welche Aber 
diese Decretalen handeln. Man kann daraus wohl schlicssen, 
daiE Pelms bald nach ihrem Erscheinen die Innocentianischcn 
Drcrctalen commentirt hat. 

Unmittelbar nach dem Commontar folgt in der Wiener 
Handschrift fei. 45a. die Bulle Ad explicandos nodos 
alBo: jlncipit prologus novellarum ilccrctalium dorn im 
Innocontii. 

lnnocentius epc servus servomm dei dilecto filio arehi- 
diacono bononiensi salutem et npf'Si'ilici'iu hr-nedierionem. Ad 
explicandos nodos' [die von mir «. n. 0. S. 70(1 iilip-driickti' 
Bulle mit folgenden Varianten: nectit infirmitas; novnrum 
const. «t decret-i eis constit. et decretalibua; eisdem iuris vin- 
culis contineri. Nc igitur . . . Bpcciotn sibi . . . dedticnt 
errorem ... const. et decret. t;j >5 - r ■ .1 m 11 ; tu |>i'inripia. quas t. n. 

P discretioni Hiac . . . mandante6, ii. cas. . districh' pro- 

hibeas, n, q. alias sub noatro n . . . . admittnt hacc sunt 

et hü sunt tituli, qnilms omnpetere ilinoscuiilur]. Hierauf stehen 
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liierst (roth) diu Titel ruh riken , jedesmal eine Zoile füllend, 
dann, je eine Zeile jede einnehmend, Hin Anlange der einzelnen 
Deoretalen (schwarz) mit rother Initiale. Ea sind 1 bis 29, 
:ll bis 42, genau mir di'iist-lln:]] llulinken und Anfangen, Hii' 
ich a. a. 0. Seite 70") ff. angegeben habe. Sninit fehlt e. non 
Belum. Seldu^: .Dalum Asisii V. id. .Sepleiiilnis ]n 'iilitifal Iis 
nostri anno XI.' 

Der Apparat zu den InnocentfaniBchen Decretalen ist ein 
giiiiz iiclbstsliiiidi»-!-» Werk, weder die Disti neti on en, noch 
die Lectura in decrctales behandeln die Innoccutiaiu-ehen 
Decretalen. Kr ist von Johannen Andrea beständig berück- 
sichtigt worden. 



D. Conatitutioncs synodale» Ncniausonsca. 

XIX. lliese Statuten hat Martene Thesaurus IV. col. 
1035 sqq. aua einer Handschrift zu Avignou (Stadt hihi.) fbndl 
Rcqnicn Num. 440. fol. 17—47 (Jneipit liber synodalis eom- 
positus per magistnim Pctrum de Sampsone ad instantiani 
domini liairauudi, dei gratia Nemausensis episcopi') abdrucken 
lassen, lieber die Zeit der Abfassung kann aus dem Werke 
selbst nichts Näheres bestimmt «-erden , ebensowenig aus der 
Zeit & Rnymunda II. der von 1242-1272 regierte, wie schon 
Sarti bemerkt. Einigen Aufechluss gibt die Avignoneeer Hand- 
schrift. 1 Sarti nimmt an, Petrus habe sich zur Zeit, als er 
diese Statuten machte, als Canonicus von Narbonne in Frank- 
l eich aufgehalten, sein Lehramt falle deshaih in eine frühere 
Zeit. Mir scheint, diese Folgerung liis-sf sieh mit Sicherheit 
nicht machen. Denn dass Jemand zu Bologna dneirte und 
ausserhalb ein Canonicat hatte, ist öfter vorgekommen. Auch 
durfte der blosse Titel Magister vielleicht dafür sprechen, 
dasa Petrus als Professor zur Abfassung der Statuten veran- 
lasst wurde. Parti zeigt, dass die Familie des Petrus aus 
>"imes oder doch jener Provinz stammt. Es ist mm offenbar 
sehr erklärlich, dass der Bischof von Nimes einen berühmten 



i In Ihr ludet atch (vgl mein Her prilinun 8. S38) fol. 47 der Vermerk, 
das! r. Urban V. am 7. Hin tsr>4 ,ad «ervldura et iwjrn euoDfoonun' 
sie d« Kirche zu Aiignon geselir-okt liabe. 
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Professor von Bologna, der aus seiner Diöuesc oder Stadt 
stammte, zur Abfassung aufforderte. 



XX. Von dem Leben dieses Schriftstellers wissen wir 
nur, das» er Schüler von Petrus de Sampaonc war. Den Namen 
Abbas fuhrt er von seiner Würde; im Gegensätze eu Nicolaus 
Panormitanus beisst er abbas antiqitiiB. Wo er Abt war, ist 
unbekannt. Seine Werke sind : 

A. Lcctura a. apparatus ad dccretalcs Grogorii IX. ; 
Handschriften : 
11 * Vatic. DCLV ISarti). 

2) Prag, Rfihm. Museum, 2 Ex. (Schalte Can. Hand- 
schrift. S. 51). 

3) Prag, Metr<>pi>]it;im';Lpiti'l (das. S. 78). 

4) Bamberg P. II. 8. fol. mbr. s. XIV. ,Incipit lectura 
ablmtis'. ,Explicit Uber I. lect. abhat ja. linis primae partis lec- 
turac abbatis. oxpl. liber tertius . . .' 

5) Bamberg P. II. 9 mbr. fol. s. XIV. 

fi) Leipzig Univorsitatsbibl. Num. 10^4. mbr. fol. s. XIV. 
zweites Stück. 3 

7) Kassel Landesbibliothek, nie. jnr. in fol. 5., mbr. 
s. XIV. 

Wie Johannes AndreiL richtig angibt, bitginnt das Work 
ohne Vorrede und zwar: Xiregorins iutei-pretalur vigilans et 
hone vigilavit, dum huius libri sive compilationis utilitntem 
b'eri prociiravit. Fuit eniin utilitas communis, ut bic statin) 
subditur vero ad communem. Epiacopus sed qunre vocatur 



Abling miliqiuus. 
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J .Prima et Abb.u. 




il'r. 'Ii .ivl.ilinv 
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patet'. etc. 

XXI. Kitiigu Stellen s.ill.-n (liuilh zur KeniiKeiehiiiinir <U<r 
Methode, tln-ils als (irunrlliigc für die Kutisixidimig einzelner 



Cap. Raynutiiis 16. X. 
26. ,Ad glo. retinebunt eoh 
debat ad iura, quac iuducit 
extraneo berede, secns in filii 
obeBt) 1. (lex), qnM in alia gl 
quo) C. de tre. (ad Sc. Trabe 
»bi dicitnr, quod, si filius n 



ixnitiv Tinii an einer Slell-, »" die Hnti* »-II»! «tu so ent-ebeidender In 
die Wagacbult mit, nla Bio gara ungeanekl i« t . je» Thatucns, »eiche 
keine so Jahre vnr AMi-nni; iI.t SnhriN lag. »-In«™ kumii«. Iciwlitfl 
Pili. Hierzu kimiiiil. iIih* ■ii.-Hi' ni-urctulcii (itl|>. RnyiintiiiH eekiirl dem 
10. Jahre Innoceni III., also 1208, in, Ravimldn* nill noch «piler) 
ihn aur llnmuiipiiüiiiliTimk' »-■■muirwii k.miilrn. D.i.« regere lerliuiacli 
ila.- Lehramt bedeutet, ist dnreh dir- Sutiicn bei Savignv III. SU. d. 

zweifelhaft. Ich hallt demnach 'Iii für die J,ircr:iiNre..tchicht* interes- 
sante Thfitflaehe vi im LHirainle di- Afi in >E- uir;-. 1 1 i h ■ ■ i:ü; i !l .ii. - /. u ■ 

Recht berncksichtipte. da« er imcli lehrte, als Jacbu» Balduii.l, sein 
Schüler, bereit." als Lehrer aufgetreten war. 
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«gular. et tr;tns. III. 31. .Dicnbat ina- 
■u»:unftuin ninsurhidinnii lomWdoimn, 
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i apparet, matrimonintn consummari 
istri pudoris, quiu vii'o scminante in 



XXII. Au» diesen Stell™ und zahllosen anderen, welche 
mit ,Ad pl o s;«tii. qiiae iin-ijjit, adde' und i'ihiiliidi nnfangeo, 
aus deu beständigen Cilatcn (jlossa, glosator, ,glosa »rdi- 
nuria' ergibt sich, dasa Abbaa antiqtms die Glosse vor Augen 
bat und sehn: Lehrmethode durin besteht, bei jedem Capitel 
die Glossa ordiaaria der Erklärung zu Grunde zu legen, deren 
Ergänzung, Erweiterung, Wi-hussenm«- vorzugsweise als seine 
Aufgabe betrachtend. Aua diesem Cliaraktur der Verlesung, 
welchen die Schrift wiedei'a}iicgolt, erklärt aicli erstens, dass 
wir zusa m unen Illingen de Auseinandersetzungen über Materien, 
wie solehe in den Summse geboten werden, nicht erhalten, 
zweitens dass die vor der Glossa ordinaria liogendo Literatur 
nur herbeigezogen wird, soweit sieh aus derselben die Glosse 



die lleruard's von Parma, es ergibt sich dies daraus, dass 
sehr oft gesagt wird ,b. in glo. dielt 1 u. 8. w. ganz so, als es 
anderwärts heisst: ,glosa dicit' ,in glo. ord.' u. s. w. Drittens 
bringt die Beschaffenheit des Werkes mit sieh, dass die Cou- 
troversen eine grosse Holle siüelen. Es werfen .venige Camtal 



Regelmässig werden die Vertreter der verschiedenen Meinung,,, 
mit Namen angeführt, seltener blos mit quidam, alii die variae 
ojimiunos eingeleitet. Es gewinnt das Werk dadurch an Frische; 
zugleich bietet es für die Literat Urgeschichte reiche Belege. 

Von Call on ist eil werden angeführt, bald öfter, bald 
seltener : 

1. Petrus de Rnnipsono, sein Lehrer. Bisweilen sagt 
er ,inag. meus P. de Rain.', bisweilen bloa magiater mens, 



42 Scbfiu. [94] 

bis wnilcn ,mag. P. (lo Sora.' Letzteres Citat Lauft nnf dasselbe 

hinaus, da, »viel ich bemerkt habe, er ausser Polin« keinen 

durch den Zusatz maxiste]* auszeichnet, l'itate von Petrus 
sind unendlich hanlig, die Schreibart der Handschriften ist p. 
de sam. san. sainp. petri du sampeon., magistcr potrus. 
Von demselben werden angeführt: a. Glossa, womit natürlich 

der Apparat gemeint ist, 1 b. D isti net iones.'' 

2. Bernnrdns (de Botunc). 1 Meist wird nur Bohleeht- 
bin glosoa citirt, oft aber auch b. beigesetzt. Die Glosse 
heisst bald glossa, bald glossa ordinurin, bald glossa magna. 1 

i(. Innocuntius IV. Er wird sehr häufig citirt. 

4. Viiieentius. So viel ich bemerkt habe, hat er stets 
Glossen zu Decretalen im Auge, welche bereits in den H ersten 

rate zu den Gregin-hitiisclien entnommen hat. 

:>. Taiicrctl; ( 'itate desselben sied selten, dessen Sn m in a 
de matrimonio citirt er zn e. 3. de eland. desp. IV. .'!. 

6. Laurentius, von dem ein Gleiches gilt. 

7. Gnilelmus Nasso. 3 Er wird sehr lültifig eitirt, bald 
mit dem Vornamen, bald ohne ihn. 

8. Jaeouus de Albonga cinigoroale. 

<J. Goffredns de Trano, bisweilen mit dem Zusätze in 
summa, bisweilen ebne ihn; die Anführungen desselben sind 
sehr zahlreich. 

[C>. Johannes, und zwar, wie sieb aus den i'itateii selbst 
ergibt, Johannes (Mensis. 




5 Z. B. c. 22. i. de rwer. .et de hoc ii"tntiir j. ie Buoept cum intet II. 

ffhi. *>. c. »it. ibM. ,tiI ni). in gl" ordi. infm' cet 
• C. dileetna 'JH. de mar. tu nulavit hie fanuc. el idera hic eine, et !.. 

uolJlvil iikm *|]|>rji ri-.lruL pn-l..rnlr.H ml liin-iit izl.j. ningiuine Oft »nrit 

nanu HiTuhurd* Nntjtrii. tülftlo als !;l»*:i>< primn. seciindn. ultima 

■iod Mu6g. 

■ C. cnpitttluin :in. de ran. .nimm iirtflliTtimi ji.i.iiil hic 0. .Va»o, quem 
reritnt ruglitu (. in gl", cl im ad illnm ut debiius rospondot miao.' 
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11. CardimlU, 1 d. h. Henricus de Segusia oder 
Hostiensis. 

Diese Citate liefern den Beweis, wie man nach Annahme 
der Glosse bereits früh anfing, die iillcre Literatur zu vernach- 
lässigen, insbesondere für das Decret nicht mehr auf dessen 
Literatur unmittelbar zurückzugreifen. Es möge noch bemerkt 
werden, dass ab und zu eine Bemerkung am Ende mit einer 
Sigle versehen ist, dass einzelne Glossen den Umfang kleiner 
Tractate annehmen (z. B. zu o. quoniam freqnenter ut lite 
non cont, c. Rayuutius de test). 

Von Civilisteu werden angeführt Johannes Bas- 
sianus, Jacobus 1 d ui Ii i, H nga ritt I Iis, Am, II <[ u fre d u », 
Accursiua, Gaufredua. 

XXm. Was die Zeit der Abfassung betrifft, SO durfte 
sie l'jule d''i" si/uli^/i^i.T rl;tlii '' zu ML'tzijn i.:iri. du kaum vur 

der Mitte der scelw.iger Jahre die. Glowe Bernhards ala abge- 
schlossen anzusehen iaL Citata von Decretalen Gregors X. 



nieht vor 1201 fallt, ergibt sieh schon daraus, dass Henricui- 
de Seguaia erat in diesem Jahre ' Cardinal wurde. Dass unsei 
Abbas Lehrer des eanouiselien Rechts und zwar in Bologna 
war, dürfte nua dun luilgethcilltm Stellen und der genauen Be- 
kanntschaft mit der Lumbarda, zur Geniige hervorgehen. Ob 
er aber Italiener, oder wo er Abt war, dafür finde ich im 
Werke seihst keinen Anhalt. Aus Beiner Bekanntschaft mit 



dpchi! Abstammung schliesson. 

an nirtircr™ fiWIm A.i-iilu v,.„ lUnliensls dargelegt. 
' Hain Lehrbuch 8. 84. 

Du" nn=wr Alibis hcIiiui vor 12-tH in liulugnii nenn nltlit gelehrt. *■■ 
iloch rtndirl Int. ergibt jieh ims iler »br.il nbgi-ilriicklni Wlillr 1111 C. itn. 
ili' m|kiiih„ worin er eini: niiiinlJirhi' Ai'u-^rrinij; vihi Vincent i iif fv^-l. 
mein Lehrbuch Seile 6S) mltthetlt 

AU Beleg für *i:im- ""fi- ^1 i--il;rLi il^ <tii:i-' i\ I. de .«jimifiH chmrum IV. 4, 
,dll»bll9 JlliC CAltilllllLiii ]l..'i,.u( .|LIlil;li]i ]>;.. jmli'iL NVT. q. ult, c. Itlt." 



zeigt. Als Folge davon (ritt un« einu lebendig lUrslidhmg. 
irinu s riliisi! ^<dWtMäinlii.'keit des ITrtlnsils lintgtürmi. welche solb.st 
vor Hüll ri)ft'«i' Kritik niehl /.uriirk^-lin^ki. 1 Diksi- KiirenKchai'ten 
und diu wirkliche umfassende Erj^inzimg, welche Hiiiu Work 
bietet, machen begreiflich, ilnun diu spätere Literatur ihn be- 
deutend benutzt. Ich brauche nur auf Johannes Andreae 
hinzuweisen, di-r in der Novelle in sehr ausgedehntem Maasse 
ihu benutzt hat. 

Ii. Loeturn in Constitutione» novas Innocentii IV.= 

XXV. Handschriften am Schluflsu dieser Abhandlung. 

Eine Handschrift mit solchem Schlüsse hat auch Oml in 
Script Hl col. 240 verleitet, diesen Anfang der leotiira Bern- 
hards beizulegen. 

Die liainln'i'^i'r I bmd-clivifr: 1'. IL -v !ial am Ende iiilsrli- 
lifli: .i.iKjilifit lomimi m;i^i'tri bi/rnardi de mimt' 1 tiiirato cuin- 
pastellano deo gratins.' 

Dieser Common tar liat den Charakter einer aelhatEtfin- 
diii''ii. die 1 rt[i-nji.'n^i;ifiis.'.lnMb t 'unsl ii.nlii .neu durch Wort- und 
Öath.iirklitningcu erläuternden Arbeit Er ist abgefnsst nach 
der Zeit Alexandere IV. (gest. 35. Mai läfiü), »ie sich ans 



.1 ptiem: .llN »st nater tnnn ?■ r<M|>nluIi-l: »el in eoelo vel in terra, 

vi.l in muri.- It* (lil'il llif illlKH-.: .Ijltlilmlill t>IH|i[-«t:ll]itlir «ll-rll» HWlIlt 
nun |pit cnnlumiicinm?' et ipnp res|pi.ncld : ,<Icllt est in rnn..iiibUM ilpfi- 

■it ätfnftutn.' 

> Vgl. meine Abh. über die Deontalan iw. GKg. IX. unü Üb. VI. Seite 
-iül ff. 
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minorem communicaudo illi. Idem etiam viiietnr de iure eivili 
per auct. (lege: authent) da privil. do. haeret mulier. 
nun praeatandia (Coli. VIII. tit. V.), ubi dioitur, quod illia 
est denugaiidu facultas ag^udi, ijuibiin t'-niurmiiiu per episcupos 
denegatur. Nec valet, si rcapondeat, quod speciale est in cri- 
minc haeroBis, quod Bemper oadcm ratio prohibitionia romonoro 
videtur. Et hodie videtur alex. IV. hoc atatuissa expresse. 1 
Auch füllt die Abfassung nach der Vollendung der loctura in 
decretales Gregorii IX., wie die Bemerkung zum ersten Capitel 
cum in multis ergibt: ,et istud adde, ei vis, Iiis, quao no- 
tavi de hoc seeundum naso. supra eodem nonnulli' d. h. zu 
c. 28. x. de resoriptis I, 3. 

Gleich der lectura in decretales Gregorii IX. ixt auch 
dieser Oommentnr spater, besonders von Johannes Andrere 
im Apparate zum Libor BflstUB und dar Novullu dazu stark 
b.üiiil./.t norden. 



Handschriften: Prag böhm. Museum I. Ii. 3., I. H. 4. 
Bamberg P. IL 8. 

XXVI. Nach dem alten Vorgangs zu Bologna, Uber ein- 
ztliur t'npitcl uilssni-lialb A>.-.r nrdütn] iciicu Vurlüsiiiigell in be- 
sonderen Standen zu lesen und Kepetitionen zu halten, 1 hat 
Abbaa, auch hierin seinem Lehrer folgend eine Anzahl von 
solchen separat uommentirt. Sie fangen also an: 

,Circa Statut« facta a rapitiiln iiii distiniruc: aut rea, de 
i|uilnn i'nii. (jiiinjstin, iinssiib'nt Iii plun.'s am ut tupitulum . . .' 
Darauf eine Rubrik, de cit. jud. Si citati sunt infames . . . 
de reser. edoceri (e. 21. x. I. 8.), de consult. cum tanto 
(o. II. x. i. -1.), de elect. cum in cunetis, auditis (c. 7., 29. 
x. L 6.), de temp. ord. literia coram nobia (?), do off. et 



1 Meine citirto Auhfliidluno; H. 7J0| dort ist jedoch der Inhnlt zu kun nn- 
ge^lien, weil der Zweck mehr nieht fnrderle. Snrti isl aehr nnjennn. 
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pot. jud. del. cum contingat (c. 3G. x. I. 29.), du off. jiid. 
ord. judieis off. c. 2. x. I. 32.), de «ansäet, super et, (c. 7. 

c. etsi' clerici (e. 2. X. L 42.) J ; de jud. ctsi clcrici J (c. 4. X. 
II. 1.), de foni comp, post., ajgnificasti (c. 14. 18. II. 2.), 
nceedit, de conf. ex parte (c. 3. II. 18.), do lest, et attest. 
fraternit. (c. 17. II. 20.), de appell. ut debitiia (c. 59. II. 28.); 
de coh. cler. (c. 7. III. 2.), de praeb. de monachia (c. 12. 
in. Tl.), do jure entphyt. poiuit (c. 4. III. 18.), de pign. 
(c 8. III. 21.); de conv. conj. (c. 9. III. 32.)i de despons. 
(c. 7. IV. 2.), de frig. fraternit. (c. 6. IV. 15.); de praeb. 
dil. fil. (c. 27. X. III. 5.); de accusat. (c. 17. V. 1.), de 
sym. de sym. (c. 22. V. 3.), de cler. exeom. si eeiebrat. (c. 
19. V. 27.), de poen. et retniss. quu-d quidain (c. 5. V. 3*.). 
Ilk-iüiii' die von mir a. a. 0. 770 heno.ieliui'teti Stiicku di-r 
Deeretalcn Innocenz IV. u. s. w. 

Wie die Namen , der Charakter und die Methode der 
Schriften ergeben, bat sieh unser Abbau an seinen Lehrer 
Petrus de Sumpstme ziemlieh angeschlossen. Man darf seine 
Aiisl'ii]inLii!(i-]i al* [^rgiiiiKiiiiKnii uiiil I "h ■ h i ■ itivS il u iU:r Werke 
seines Lehrers bel iehnen. Ihm ist er auch darin iuidi:;efe!;:L 
dass er die Innocenzianisehrii 1 >ecretaleii separat cdmmentirt, 
nielit unter denen Gregors. 



lloiitiiius Mftutuanrja. 1 

Boatinus lelirte zu Padua, wurde dort lL'7/i aueh (".'aimim-us 
und starb im August 1300 daselbst, nachdem er vom 1. Aug. 
1283 das Amt eines Archiprcsbyter bekleidet hatte. Er soll 
43 Jahre docirL haben. 



Littrntur in nriiicm Lclirbuclic, Ü. Aufl.. 3. 7", Note 4". Da™ die m 
schildernden Werke Bostlnoe ugehSraa, habe ich bewiesen in der 
dt Ahh. liber die Decrctnlcn tw. Grcp;. IX. n. s. w.. 8. 771 ff., so dnss 
auch nichts drauf ankäme, wenn die Handschriften den Kamen nicht 
hätten. Neben dum von mir n. n. O. beschriebenen Codei 1'rng. Iwbfl 
ich apHer den S. benotet. Vor mir In loner dem Namen nichts seit 
Job. Aildreaes Notir.cu über ilm lii']<niL[il j:iiv.<en; t'olle. der sein Leben 
besehreibt kennt seine Werte nicht 



Digiiized by Google 



[Ü9] DttnUlM On>cor» IX.. Tom™ IT, Ur»[or. X. 47 

Seine •Schriften sind : 

A. Lcttur», super decretales Greg;orii IX. 
Handschriften: 

Cod. Mueei boheinici Prag. I. B. 4., fei., mbr. saec. 
XIV. fol. 1-70. 

Wiener Hofbibl. num. 2219 fei. mbr. saec. XIV. fol. 
lila bis 107b. Am Ende steht nach der l.cctura eu den Decre- 

Julilnni de nffelstan juris canonici lieeö. altare eccleaie 
Ratisponensis*.' 

XXVII. Iii l.n:i len Hit ti'l ~i-Ii ri ftt-n beginnt das Werk also: 

Grogorins ete. lata ccmstitiui'i sive prol'MjiH dividitur 
in IUI. partes. In prima ( inj^orius saluteiu pratMiiittit , in äe- 
cunda rex p&cificas causam sive rationom reddit ad invon- 
t hinein compilationiB huiua sive iuris, in tertia sane diversas 
siiliiuiijfii niultipliemi rationem siv« [.-aunain huitn pi'ae.-eiiti* 
emiipilationis siipei-fluis umtiilm- rifst'i.-;it is, in qnarta vuluntes 
siibinfi'i'tiir ipiinldaiii praia-upnim aivis mandatum.' 

,De summa trin. et fide eatholica. Rubrica. 

1 rmiter. Istud symbolum diriditur in VI. partes. In 
prima deseribuntur et inscruntur proprictates, qune coiiveiiiunt 

Ende: ,Indig-iiuin. Naturalitcr donatarius lenctiir donatori 
ad nntidnta; sed mmiquid , si episeopim mntulil mihi beneti- 
eiuin. putero ei facen: liDiaa^iniu taimplam tWiilatarins ijmninu? 

Dieser nueh 1274 2 gemachte Apparat gehört au den wo- 
iiigcn Weihen, in welchen die neue» Constitutionen Innoeenz IV. 
tiinSesehaUet und somit als Theile der tireg;nriani sehen coin- 
meiitirt werden. 1 

1 Cud. Viai. boventlni. — Bovctin.. i«t ilio Italienische Form, weicht 
nncli Coli,, hnL 

' Weil die Schllitne den 2. L'nncihi vuli Lyon dnrin prwKhnt «erden. 

3 Darüber hebe ich in ri.T i'ir. Afcjliiitnlhm:.' lth--. [ir.n'!ii'ii . wniellut mich ein- 
leime stellen mltgethdlt lind. Hier hello ich jene Punkte harror, die 
dnri nl< nicht zur Such« gehörig tmberfickikhtigl blichen. 



Endlich werde 
aste 11t, Uebrigen 



ConiiiitiitJiriHtik, dtm einen I'nrafiTaphoii 
umgekehrt zu erklären. 

Von Scliriftstellurn werden mime 
centius IV., dessen Apparat stark h 

: Sdwil ilc-r t'iiil'iuiK in ilfii Ilitiul'rfiriflni, i 
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Nu so. Guido cIp Bnyaio' (gui. de ba.), BoBtieniiia; Ber- 
nardus; Egiditu (Fuacararius), von dein er Quaestiouos vor 
Augen hat;- Tancredu« jedoch nur nach Anführungen von 
Petrus de Sarnpsone, den er P. de Saxonia bezuii Inn t ; 1 
Goffredus de Trano (Go.)i Vincontiuii;' Laurentius; 
RodoioUB;" Johannes de Deo; eimgemalcn ein Jo. ohne 
Beisatz, in dem man wohl Johannes Hispanus finden darf, 
weil ein DciTrtulisi i;< ■ tu i ■ i n t ist : Jo. d'gu., womit wahrschein- 
lich Johannes de Angusellis gemeint ist." Die Glosse ist 
ihm ao stehend, .Lts* er oft «chlut-htweg *ie mit glossator dicit 
u. dgl. eitirt. Am häufigsten, auf jeder Seite fast jedesmal, wo 
fremde Ansichten aufgeführt werden, stehen Citate mit domi- 
nus oder do', do. Im. Entweder ist bo. Abkürzung für den 
Namen , in welchem Falle damit wohl kaum ein Anderer als 

l Ouldo de Bnysio slnrii ISIS; dio Glosse mm Spichs kommt hier nicht 
in Betracht, .in BoalioaJ stillen Apparat bestimmt vor 1:98 schrieb, Ei 
~M auch nicht :m iIph (•■■raiiii'iitar -tum Drcrct i'-Ijis Rr.sjmurii) zu denken, 
dessen Vorrede ein Dedicatinmbrief de. Gnldo als Arehi.liac.mil« Ton 
HriliiguH an den r.nli]LJiliii.i'li,'1 n f^T-liMil S;.l.iun äst. Da (3ni.li. l^tlrt 



' Nach der Art. der Citnlr in Kchlic 
Dacrattlan Oregon IX. m kennen. 

1 Bod.' im Codex. Kr hat Ion Um 
niensis und In ennsis de eiert. 
Im Präger Coden fot, 46b steht . 
hoe), die (pmz ibra entnommen tu 



littcnt pruplrr indulgcntinm et illud .lebet idl.'Riui: l,ö. wi »liier: 



'. |.ET ill.rS. f|ltillll.. ,■,,[].■, itltltl 



v.-ie die Citate » 
wtlmn, eine Bohri 
ie Stelle (n c, 1 



indnlpeniin, Jo. igaf 
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Jacob ui BonacoBa 1 gemeint ist, oder es bedeutet dominus 
bononienaia und bezeichnet seinen Lehrer aus Bologna. Dasn 
er Beine Studien zu Bulrignn gi-nmi-lii hat, Indti ich für g<".vins 
auf Grund der mancherlei Einzcluheili'ii, «eiche er von dorther 
erwähnt. 

XXIX. Als Beleg für die Methode, Beitrag für das Leben 
und zur [''eststellunjr einzelner funkte mögen einige Stellen 
mitgetheilt werden. 

c. düecti 1. de ap. ot rcla. .Hie in piincipio I. (lituli) ad 
triU'liiiri-iitiiim ip.iius ennsuevit noture ni>ii/i«ter Im., quod secun- 
dnni antiqua iura wnntB Rudiebatur appellatio sive ap. ex causa 

Zu c. clericus de vita et hon. J. de elect,, ubi peri- 



barbonc, qui t'uerat de consanguinitato regis franoorum, sede 
domino d. praedietam prai-bendain vcl dignitutciu eine cura. 



magistruin bernart 
hoc poase tferi ju 
e. Verum d 



s Bonlinus Alllonuhnft 
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et cum iionrliun cngnovissct luimlum , posh: latus fiiit in cpis- 
ooptun taurinensem, ipso tarnen non obtinuit.' 

B. Lectura super decretales Gre^orü X. 

XXX. In beiden ;;i'n;innt<-n I Innd^-hri l'lcn ^ t j > 1 1 ( sie ohne 
jode Hellersen rift nach dem Apparate KU ilon Docrotalen f.lre- 
goi* IX. Sic beginnt also: 

,Gregorius. tj- generali ''uiicilio tri pusl virtctur chii- 
trarüu-i omnihiis inscriptioriihns , quae habent: Greg. X. in 
concilio generali, idem in eodem, et sie de cotoris; nam 
inspectis insriiptionibu* ninnes docrelalcs inducuntur facte in 
concilio lug., inspecta vero hac dietiono post videtur, quod 
quedam facto l'itcruiit in concilio et ipieiiimi post' ». s. w. 

L'cbcr die Glossa selbst babe ich a. a. 0. Seite 777 %g. 
hinlänglich gesprochen. 



Johanne.« iln AngHBellls. 

XXXI. Uebor die Schriften dieses Juristen habe ich bei 
keinem der älteren oder neueren Literaturhistoriker eine Notin 
gctimdi-n. An.- Notizen ei nobler t i lossntorai und underen 
Nachrichten ist sowohl seine Existenz als sein Lehramt in Pa- 
dua unzweifelhaft. Die folgende auf einer von mir genau 
untersuchten Handschrift, welche dessen Comnuntar zu den Oon- 
ttitutüman Oregon X. cntliiilt, ruhende Mittheilung möge als 
Beitrag zur Literat ti r^esehiehit: u'üti^ nut'iie nominell werden. 

Der Cod. mombr. sacc. XIV. der Wiener Hot'bibliothok 
Nuni. 2216 (Salisb. 327.) enthalt nach dein fol. 1— SS stehen- 
den Ordo judioiariua des Egklim dt. Ftacararüt (mein 
Lehrbuch des Kirehonr. S. tili.) * das ssn besprechende Werk 
auf fol. 59-78b.' Von einer spätem Hand ist beigesetzt die 
Überschrift: ,Apparatus domini Johannis de Äguaoll. (mit 



flnriKni-, fol. Bit. »in Knit,-; .Iii-- li.iir.nr t-li" p-.fi,. tinriani 1 , Fnl. J"b a. 
E. ,h. (. IUI. p.\ fol. lüh ,hic fiu. VI. petia mcliurnti.' Die Namen ge- 

l|i',|-i-ji -,rl' iil.;iT ,|r-n l,.nlil"!r;i^lf'Ti ffnlllvtlicrn HU. 
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Grcgorianns.' Anfang: .Grcgurius X. in generali c. lugdu- 
neusi. Fideli. Sic ineipit lex C. de Iiis qui ad et. conf. 1. 
tirleli (1. 2. ('od. I. 12). Devota. Recte dieit devota quia ex 
vuln neecssitatis teiicinur a<l hoc. Knusi|iiisque ei |inniiiitil in 
l.aptismo teuere fidem i'l sorvare deculognm et alia, sine quilius 
non est salus. 1 Ende: Glosgu mir conat. Q.uicunque pro 
oo quod. ,Hic finitur apparatus Johannis de Cesena sive 

de Gozellis ulriusi|ut' iuris professnris sinier novissimis Ore- 

Ein Giovani Anguseiola von Cesena wird als Pro- 
fessor in Padua erwähnt von Celle Steria scicntilieo-lelteraria 
dello Studio di Padova. Vol. HI. Päd. 1825. 4. pag. 19 aq. 
Colle bemerkt aber, dang ihm dessen Käme in keinem Doon- 
mente vorgekommen »ei und er sieh allein stütze auf Albor- 
tua de Gandino (v. Savigny V. S. ÖGO ff.). Dieser sagt in 
seinem Werke de malßfieiis:i Tit. de poonia reorum N. 7. 
,hanc autem iligt. sie copioae nolavit d. Jo. de Angusel. de 
Cesena legum doctor in ntroqne jure Päd., in acholis ego 
AI. didici ab eo.< Vgl. über ihn weiter Panzirolua L, III. 
eap. 19, Facciolati Fasti Gymn. Patav. I. p. 33. Gegen letz- 
teren [lolemisirt. Tiracosehi und nach ihm Colle, dsss or 
nielit im Anfange des XIV. Jahrh. gelebt haben küntic- . weil 
Albertus aehon l"g4 in Bologna lehrte. Daas er nicht nach 
Bologna gegangen sei. wio Parzirulus und nach ihm Papn- 
dopoli annimmt, hillf Colle duivli das Schweigen von Sarti 
für enviesen. Ka ist nun wohl unzweifelhaft, dass ein sclbst- 
6 tandiger Commcntar zu den Deerctalen Gregore X. kaum nach 
dem Erscheinen des I.iber sextus, ;ilso nach 1 l'lts, gemacht sein 
ilürfte. Man darf ebensowohl anm-hmen. dass nach den sonst 
bekannten Vorgängen bald zum Commentiren geschritten wurde. 

Commentar am Ende der 70ger .[ahn- des X 1 1 1. Jahrhunderte 
gemacht sein. An der Autorschaft seihst, welche den roit der 
Schrift des Textes gleichzeitigen Sehlussvermerk angibt, zu 
zweifeln, haben wir um so weniger Grund, als Name, Ort der 
Herkunft und Zeit mit dem gut glimmen, was Albert erzählt. 
Dueh davon abgcselm. ist diese Handschrift allein Beweis genug. 



1 Anagabe Lupl. 16.12. S. foL CCCLXXVII l>. 
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In den meinten Hrorleriin;reii zu den einzelnen Deere lalen sieht 
ruclirnialcn, ofl nach jeder Glosse, oft mich grösseren Partien 
der Name unzählige male ausgeschrieben Jo. de cesena, ofl 
abgekürzt Jo. de ces. oft auch blos Jo. 

Dass nun der Verfasser in Padua lebte, beweist wieder 

heisst : ,Sed quid si iate, qui pi-lit ivstitutioncm iisui'ariuo, litigul. 
per proeuratorem coraiii episcopo, siuut Contimit de facto ooram 
doiuioo opiscopo Paduano in quadam cauBa, in qua 
oram patronus. Here* i'cneriiriu* objeeit illi, quod non po- 
U-ral !itigni-i' per p nie oral oreiu . qliia erat minor XXV Firnis. 
Index es aspectu proniiutiavit. etmi uiaioren] et sie pofFC per 
procnrstoreio agere . . .' 

Ueber die Zeit der Abfassung laust sieb aus dem 
Werke Fol^indes ciiluehoien. i<> n ie [i-i wiederholl HernarduB 
zu don Doerotiihm Itinoconz IV. z. B. im cap. ut circa clec- 
tiones (c. 4. de elect. in fi. I. i.), ebenso die Glosse des Bern- 
harde de Botone zu den Decretalen Gregors IX. (z. B. in dorn 

d/ctoct.' und mehrmals), ferner die Suioinn Hoationsis,' 
dann des Goff mdtis Summa. ; Von ( 'ivilisluii finde ieh nur 
Azo und Aoeuraiua citirt. Der Commentar des Bernhard von 
Parma z" den Deei-etalcn Gregors IX. ist 12111, der des andren 
Bernhard zu don Decretalen Innocenz 1 V. viel früher vollendet 
norden, die Summe Gndfrleds nach 1 241, die von Iloiirieiis de 
Segnsia (HwüenBis) zwischen 1250 und 1261. Da er keinen 
der Commentutoren der Decretalen Gregors X. (Garsias, 
Wilhelm Durantis) kennt, auch keine anderen nach 1260 
fallenden Schriftsteller eitiri: su dürfte die Annahme gerecht- 
fertigt sein, er habe die Deeretalen bald nach ihrem Krscheinoii, 
vielleieht noch IJ7;'j ciunmonlirt. Damit stimmt, dass, so viel 
ich bemerke, keine jüngere Decrctale citirt wird. 

1 Zu cjip. Qiuim sit i! EfH |hti il i.isi lu i*."! .nrr riit-itur . quoil infWi Ellrtf 
mptises di-taitt pramriiuiri, vd qin>d nlwms dobem cnnspntire et idco 

5 Cap. decet domum Hei: ,nt si nun v™.t:s "i-i!iidnm griff, die qued 
nnn, kpc. liofl tionne m dii' qti.Nl »je r | ;i]]t't;n pro nun qniqnp nl in 

»111111111« Mfrura allfgutnr . . .' 



Digitizcd Oy Google 



XXXII. Seht 
ine im Vergleiche : 
reiden. Sic cnlhiil 



I -iLitim ilni-irl "Till n-igl " 
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fluide de Baynio hat imzw 
Warke gekannt, und, obwohl er niehi 
in seinem Apparate tarn Libur Ses 
beweisen meinen Eraclitena folgende 
spJltero glossirtu Ausgabe des Corpus 
lege, sondern die von 147(5. Baad. Ii 
Glossn ad e nbi perieul. i) de 
elect. v. suffragio. 
Suffragio i. e. consanan. Si 



dieses Johanne« 
Kigesmal dieselben 
rt, benutzt. Dies 

wobei ich keine 
anonici zu Grunde 



I. ad ha.ee ff. de 



B nmiturff.deleg.I. senatus- 
qiieeona.de quibllB in fi.et ff. 
quod euinsque univ. 1. item 
alibi aeeipitur 



vel coi 
XI. 



el 



lilic 
q. -2. qui- 



Coriex fol. 134 b. 



GIobbb ad e. i) ibid. v. ee- 
k'liriLti s. (.'(.' Iclii';itis. Uno eon- 
lextu Slip. Co. c. enugn^jiti, 
untcquam divertnnt ad oxtia- 

neoa actus. Dam quae in con- 

tinenti Hunt, inesse videntur. 
siip. eod. e. officii fF. si eert. 
pet. I. leetu. si autem hnnt ex 
interwailo: die, ut not. sup. eed. 
e. aiiditis in glos. nota quin Ar- 

Aneh Johannes Andre 
soivohl im Apparate als in der 



■1 «lisu,, 



i'strrin^iiiFi rlini-ni.es. j. e. eon- 
ffrt'pitn, quin, quae in ennli- 
nenti rinnt, inesse videntur j. 
c offleiit et ff. si certum pet. 
leeta. si autem ex intervallo 
Haut, quae pi-aevulent, diversi 
uiode dicitur ut no. e. t. aiidi- 
tis in ti. gl. no. quod die. ut 

ae lint trolz seines Schweigens 
Xtivellii /.um Soxtns dies Werk 



Interessant ist, dass gleichzeitig In Padua zwei Professu- 
ren: Itoatinus und dieser Johannes, sieh der Bearbeitung ,1er 
neuen DccreUlcn widmeten. Ks zuugl das jedenfalls zu Linn- 
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sten eines lebhaften Studiums. Audi bleibt int eres Bant, dass, 
wie filr manche ältere Schriften in meinen Beitragen zur Ge- 
schichte der Literatur über diu* Dccret Grntians gezeigt winde, 
so die Schriften dieser In-ideu sieh gerade in d eul sc he n 

Bibliotheken erhalten haben. Sollten sie sieh auch aaderwSrt* 
noch verlinden, jedenfalls deutet jene Thatsache auf einen leb- 
haften Besuch Padua's im Anfange dos XIV., am Ende des 
X1TL Jahrhunderts. Dieser Besuch dauerte auch bis ins XV. 
Jah-lirmdert hinein, wie eine Anzahl von in Padua gi'iini.hlcu 
Alischriften Präger Bibliullickeu beweisen. ' 



Snffragiiim Monudiorm 

XXXIII. — Ich beschreibe dasselbe 
Cod. Ms lat. fol. 276. merobr. s. XIV. [,M 
sacri ordinia Cisterciensia.'] von fol. 1-13 
mini amen. Incipiuut casus legum qui - 
Nneli dieser Rubrik : ,Qiioiiimn niultii deerc 
sitiono indigent aiiipliore , in glesis quo 
rli'(']iU'aiioi]ili:i.s iiiiiiiim-jit meieude. cum nie 
legis tient claritas. in autonticis de test; 
tis §. nos et ar. C. de no. eo. compo. 1. t 
ideirco ad boiuiieui iiidividue Irinitutis el ; 



^cigczogen , so daas ihm ein 
ainhi. man, IUI., 117., -JS4, 
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hangt der Same Snffragi um mngnurn zusammen. Es wird 
jedoch meint genannt Ö uff ragi um monachorum. Ueber 
dieses spricht sich Johamios Andruae, ohne es niiher zu 

bezeichnen, in der Novell« super decrctaübus Prooem. sub v. 
»ovelU [Ausg. Impr. in oppido Tridini dominii Ilhu.tr. et 
invictiss. dni dni Guicbui Marehionis Mimtiafeiinti. lmpensts 
dni Joaunis dn Ferrariis alias de Jolitis ac dni Girurdi de Zeiis 
pdicti loci. Anno nativitutis dni nostri Jeau xpi MCC(!GCXII. 
Die XVII. Mensis Mail; fol. n. ool. U.\ also aus: 

,Etiam tan tum haberauB sufragium monachorum opus 
quidein siipui'nuit.itiliiL« ilikn-tiiiufi et falsitutihna plenuni ut 



Höchts VI. S. 125, II. Aufl.) bemerkt hat, die angebliche Autor- 
schaft des Juliannes Andre« zurückgewiesen ; obwohl er das- 
selbe gleichwuhl vielfach zu. Rntlie gezogen zu haben acheint. 
Ueber weine Gestalt gibt er nur a. a. O. zu dem Worte Gre- 
gorin* (ful. a. col. 4.) an, wo er die Vorreden der Summen 
u. s. w. kurz beschreibt: 

,Suffragium etiam caret proheinio et ignoraiuus auetionem' 
[1. auetorem]. 

XXXIV. Das Werk aolbat kommt aber in voraehiodener 
Gestalt vor. In der von mir früher [,DIe ennoma tischen Hazul- 

sehriften der Bibl zu Prag. Prag Abhandl. der kön. 

bühm. Gesellaeh. d. Wim., VI. Folge II. Itd. Nr. 121] beschrie- 
benen Handschrift des böhmischen Museums M. 17. wird 
ein Werk geradezu hrzeirlmet S n ffra g i n tu <> uaehoruin, wel- 
ches mit dein liier besprochenen in Vielem zusammen trifft, oft 
aber viel kürzer ist. In ihm fehlt der Anfang ,Q.uoniam' u. s. w. 
Statt dessen steht als Einleitung die eines weiter unten be- 
schriebenen Werkes: 
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,Pone quodam midier nolebat Inger« maritui» suum i. 
annum eil stntiin uubebat; quaeritur quomodo debet puniri. 

Am Ende: ,expliciunt quoruiti sufTrugia mint muna- 
churum.' Gcrndemi tindet es sich im Und. der Leipziger 
Univemüttabibl. 992., raembr., fbl., b. XIV. 

Eb kann wohl nicht zweifelhaft sein, daes wir verschie- 
dene Formen derselben Schrift vor uns haben. Dia Zeit der 
Kiitsteliuiig wird i.'im'rfi'i!;! dadureh t'esi^n.Jti-llt. dass es nicht 
in diu Zeit unmittelbar vor Johannes Androne fallen kann, 
indem sonst der Autor schwerlich diesem unbekannt geblieben 
wäre, aber nach dem Jahre 12-lii entstanden sein muss, da 
die Arbeit über die Dccretaleu Innoccnz IV. von demselben 
Verfasser herrührt, wie die unbedingt gleiche Art der Behand- 
lung ergibt. Wenn man aber (vgl. mein Lehrt), des Kirehenr. 
2. Aufl. S. G3) annimmt, die Glosse des Bernhard von Parma 
zu den Deeretalen Gregors IX. sei nicht vor ]2ß3 fertig bez. 
schon in einer ersten Form verbreitet gewesen, so dürfte die 
Zeit von 12ßii, wo Ilcinhaiil starb, ziemlich die dr*r Kntstchun}; 
sein, da sieh sonst kaum erklaren Hesse, dnss auf spätere Ue- 
setxe und Literatur keine Rücksicht genommen wird. Als Bei- 
spiel der Behandlung zu c. Canonum statuta fei. 2b. palea 

l;1 pruniutgata, p.T ipiaiii dicnim n l l« [ ill if l (j<iod:i]iiiiHHl<i ' m i]>lom> 
positmu paleatur i. e. paitilaiiir sive prupalatur. dicta a palo 
iiuc est ft stipitc qui palnm cxlenditnr et videfur. vel secun- 
dilin qiLnsdam pül-'a dii-itiir a patlm <,Tä |l!ratia[ii| discipidu. (j. 
Sunl tarnen ijiii dbaiiit paleam sim i 1 ii m- L i ii: i ii ■ ■ ÄWi a palea, du 
qua emuEa et exoussa sunt grau», volentes ex hoc iaferre, 
qnod palee inutiles Biut et minus valide, quibtis standum nun 
est cum aliqnc paloe validiere* sunt ipsis capitulis et alle- 
geutur et corpori decrotornin compaginentur; alias frn- 
stra mcmbrniia» uccupareiit. §. Diflert autein pulen a capitulo 
solum in nomine et non in re, quia pro uno et eudem repn- 

Der Ausdruck Casus Icgum ist ritcksichtlicli beider 
Wörter nicht im gewöhnlichen Minne zu nehmen. Ks enthalt 
nämlich da* Werk keineswegs etwa eine blnase Sammlung von 
casus, sondern eine Sammlung, in der Casus, Citate ans dem 
römischen Itcchic, Vcnieisungun, etymu logische Studien, Frziih- 



hingen Li. s. v. durcheinander vorkommen, oline dass die 
Casus vorwiegen. Mit lcgum ist nicht das römische Recht ge- 
meint, weshalb die Erklärung Heehtsfalle oder Erläuterungen 
aus den legest nicht passen würde, snndcrn damit sind diu 
DecretaJen selbst bezeichnet. Hierüber kann kein Zweifel sein, 
da es am Ende von Blieb L auf lU 44b heisst: 
,Esplicit libor primua leguin 
Incipit über seeundna de iudiciia.' 
Der Schluss fol. 133a lautot: 

,Veniena et j. ex hoc ipsum. ff. locati. Item quaeritui' 
§. .Tulianus, ubi dicitur, quod mngistro levis casligatio concessa 
est nee tenetur accusacione legis aquilie, ai leviter vertieraverit 
aliquem di sei pul um, ut ff. all 1. aquil. sed etsi g. ultimo. 
Expliciunt easus leg.,.,, 
aivo suffragium magnum 
benedictus sit deos. Amen.' 

XXXV. Dieselbe Berliner Handschrift hat foi. 134— 147a 
einen Commentar in derselben Art und offenbar von demsel- 
ben Verfasser, als der 711 den Dccretalen Gregors IX.. zu 
den Decretalen P. Iunocenz IV. Die Rubrik lautet: ,Inci- 
piunt novellnc Gregorianae. Rubrica de roacriptis.' 

Sie enthält oline den Text einen Commentar zu folgenden 
Hämmern der Sammlung von Innocens: 1 bia 5, 9 bis 14, 
IG bis 19, 15, 21, 22, 25, 27, 40, 36, 37, 38, 39, 34. 

Vor dem vorletzten Capttel ,Quia perieuloaum' alelit 
die auffällige Rubrik : 

Am Schlüsse haieat es: 

,expliciilnt novelle eonstitutiones gregoriauc ut aliquae 



Die 3 ersten (1, 2, 3) stehen unter der Rubrik de re- 
seriptin, die drei folgenden (4, r>, 9) de electionibus, 10, 
11, 12 de officio leguti, 13 de foro comp., 14 de lit. 
cont, 16 de dolo et cont., 17 de eo qui mitt, 18, 1!) de 
confessis, 15 de restit. spoliat., 21 de except, 22 de 
seilt, et r« iud., 25, 27 de uppell., 40, 36, 37, 38 de seilt, 
ut re iud. (die wiederkehrt), die beiden letzteren (.Quin peri- 
culnsum', .Roinana 1 ) sind ohne vorhergehende Rubrik. 



Der Commentar selbst hat die Glowe de» Bamhardus 

UciiiipustcllailUH vor Augun. Au deren Wort« knii]>f't et 
Überall an. 

Der Comraentar zum ernten Capitel cum in multii 



cessariuni putavermt esse nee debet jmti multitudo seil, supur- 
fliia tustium pruduontur eausa vexandi hoinincs. C. de sacro- 
snuetis ecolea., ut intcr divinum [1. 2:i.\ ibi dieitur «lim 
id aliquid relinquebatur loeo religiös" vidcbalur quud seni|ic:r 
corapeteret ins patent! usquo ad centum annus et nun ultra.' 



XXXVI. 11er Codex meiribr. foi. signirt P. II. 18. der 

and des XIV. Jahrhundert* (der CutaloR hat XIII.) ein Werk 
it der Aufschrift: .NntahüUi th-'-retnliitm' und dem Schlüsse : 
idignum §. dieitur quud indignuni et nlienuin ah ceclesin 
in., ut pro spintnalibus quii faeere homagiiun oompellatur: 
de svni. ex diligvnti, XII. q. V. e. ultimo. Ri-plisiunt casus 



1 Auf drai entt-u Jünrti-: ,(liln liuni rii w Mii'WI 1 . in monle pn.iip 

ubbg'. N. [I. .Quem hI qnli iibsmloril, «uttheiin M. 

Vi>n (OL D:l Iiih in Ends 104 -leli! cinn Hfar Interessante Snnim- 
lmig V"ti Quüi^ [ i^iif-., jiIi.t iiIiim- ilii' ISi'jir^N^iHLnj; "nVr Lii*mig. jil.vi 
iiffiüibnr y.cim Hc'lnil-.-lir.nirlji-, ■-ivjlislisrlifii nnn i'nui)iiiili«clicn Inluilta. 



Digilized by Google 



| ]13| DnnWn Ump» II., t DD ««< IV., Ungon 1. til 

»ffectat verum, qui sdentia eauonum prim erat per diverau 
vaguiB volumina, Propter htw missiw est Über cunctiu gentibua 
desideratus, venit wwonicae scienüae plenitndo, in qua BumimiB 

[miüiti'N iml>i]i;^;i prinmus di-elnravir . . . .letzt folgen Exela- 
inatiouen über den Wurth dieses Uneben (l)eoret. Greg. IX.}, 
dann will er nach Hurazous Sprueli« kurz sein , verfallt aber 
M-ieder in liedeiisurlen, kommt ondlieli mir Erklärung, ilass er 
sagen Wolle, .lirinw qnae sil iuris orign, suulindu, qllue ratio 

Buches. ' Das rauimiische Hecht wird nuf das Paradies (.for- 
uiiivit (ieiis jul iueigiiienr eti'.i /.tiriiekge leitet, verfolgt. bis dann 
als Gruiiil der neuen Sammlung diu Nothwendijfkeit ersehiunt. 
Er gibt die Geschichte der Coui|iilationes autiquu«, jedoch 
etwas eoiitus, preist dann die I Tre^erianische Si.mnilnne weil 
all die Stelle der ->i> deliiiitniiies der fi Volumina f> getreten 
sein. ,Dseurtavit in titnlis; nuin cum in voterlhuB quinquies 
('.et XXX. litnli eom prellend 11 ii Im-, ad novies XX. sunt hodie 
redaeti. Item in eapitulis, seil neu iindtiiin. Nam eum in an- 
tiquis uis mille et XL dim, aii mille et DCCCC. redncuntur'. 
Folgt das Lob der Decretolan, Apontraphc an die Jugend u. b. w. 

Kok p&cificui. Cmuj. Qui pacem desiderat, ita voluit, 
ita ilispiisciit, i|Llnd ein.- siatuta raste pncitii'e sobrie viverent et 
modesle; sed illa, qune radix est oranium malorum, eornm 
quictem pertnrbat. runi iihv;i pariat iiivgia . . . t'nl^t die Angabe 
de» Inhalts. 

Firnliter credimus. Decretalb isla ilividitur in tres 
partes, I'rimo dieitur, quud debemus eredere et cuntiteri ununi 
et incnniinutabileiu deuni 

XXXVII. Die Metbude bestellt darin, dass zuerst der 
Fall des Capitels etv.alilt, sodann mit dem Worte nota einge- 
leitet in einem oder mehreren Artikeln auf die in dem Capitel 
enthaltenen , Ii«/,, daraus gezogenen lieuht^sätze aulieei'U.-iiim 
gemacht wird. Eine Stelle sei wegen der Mutbode initgetbcilt. 



1 Inlcrtssniil der l'ie-.HLj: .1']! « | ■ 1 ■ ■ ■ I |irj..t-:i tmri]..ir:i vis p»«t quiutrienninm 
contingetint priorihit«. in ciinlinit;..]ii'i Hu. jioi Ltitinnni k-gi-rcnt , hör vos, 
juvoncs, n printürnliri iiiL 1 r.'diiiiTi i n j . (Iilhii 1;liii.i li..n,irf! t.'xtit;i(jTio re- 
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c. Cum autem X. de jure patroa. III. 38: 
,Si laicus iinmii episcopo prueaeutet et pustt 
trio episcopi relinquitui', f£ Liits corum alteri praefen 
clerici vcl iiioniiclii iirai^nntniioiicni feccrint, pri 
prao.ut.lto.,. potior erit i. jur.. §. Not., .0 ip. 



dubitatur, cjiüb potior ait. §. Item in priioaentnto a patrono clc- 
rico melier est conditio priino praesentati.' 

Auf Controveraen oder diu Literatur wird nicht einge- 
gangen. Citate ans dem Deere te und den Decretalen sind 
häufig, wouigor um doti Inlialt dea Capiteli zu erörtern, als um 
anzudeuten, wo der Gegenstand noch behandelt ist. Die Be- 
merkungen zu den ans den Compilatiooes antiquae in die Gre- 

srnriitriisi'lii' S.Lii,li]!ill|i; illuT^f— iini;i!l]iTi Stelle» lilt-li-;! ]rdie.l ich 

eine Zusammenstellung aus den altern Casus und Notabilia. 
Dies lehrt die oberfläehlic liste Vergluiehung des Anfangs: Tit. 
de constitutionibus: 1 ,Cnnouum statuta, g. In hoc capitulo 
dicitur, quod canones dehent ah omnibus ohservari et socuntlniu 
cornm nuetoritate, non secundmn proprium vel Ingenium dobet 
iudex jurlicnrc. §. No. neminem suo sensu uti duberc. 

Cogtiom'cutes. Hie dicit I !■;., quinl ni]lw|ii!im cuusl it-iuin 
emnnaverit, cuntrn faciens non est omstllutiunis trati«gre«sor, 
et quod eonstitutio nd futuni tiiiitum respicit, itec csleiidil nr 
ad praeteritn. §. No. neminem puniri sine culpa, g. Nota cou- 
rititutii'jiciti iT'spicci-e fiituia tanlum. g. No. neminem ligari 
constitutione, antequam ad enm pervoniat.' 

Die Bemerkungen zu denjenigen Decretalen, welche von 
Greger IX. Beibat herrühren, sind meist mager, bieten oft keine 
Notabilia, so dass man daraus den doppelten ScIlIubb ziehen 
darf, dass der Vcrfaaaer kein selbststitudigos produetives Talent 
beaaaa und für diese Decretalen keine Vorarbeiten benutzen 
konnte. 

XXXVIII. Der innere Werth der Arbeit ist ebensowenig 
von Bedeutung, ais sie zum Verständnis» der Decretalen 

1 r Litern! urgeai')i r dtr 
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mg gehört Eine gras* 
i Bernhard von Parma benutzt wäre. Dies 



aber wau'i- ich nicht KU behaupten. Bewiesen wäre es erat 
dann, wenn man die Benutzung für Decretalen von Gregor IX. 
nachweisen könnte. Denn stimmt auch dies Werk und Hi« 
Glosse Bernhards für viele vi n-^i-fff ■li-isi n i st-hi- Pecretalen , so 
liegt darin kein Beweis der Benutzung, weil Bernbard gleich 
dem anderen sich unmittelbar an die Notabilia zu den Comp, 
»ntiqaae hallen kennte. Ith iielnne aber das Gce-entheil an, 
weil Bernhard die früheren Glessen durchweg nicht aus den 
O ri^'i na laji paraten , sondern aus spateren Verarbeitungen ent- 
nommen hat. leb habe bei einer grausen Kali) der von Gre- 
gor IX. herrührenden Stelleu eine Verglcichung der Glossa 
ordinaria und dieses Buches angestellt, aber nicht gefunden, 
dass sich behaupten liisst: Bernhard bat diese oder jene .Stelle 

ganz von selbst. Auch ist Bernhard gerade bei' den von Gre- 
gor IX. herrührenden Stellen raeist sehr ausführlich. Die Me- 
thode, im Eingänge der Glesse den Casus und Notabilia in 
geben, ist nicht nun, da sie in den Notabillon zu den (lompi- 
lationes nntiquae bereits angewendet worden war. 

XXXIX. Ein ähnlichen Werk enthält der Codes de]' 
Wiener Hofbibliothek Num. 2173. saec. XIV. ine fol. 10- 
Cü. fünftletzta Zeile der zweiten Spalte. 

Jncipiunt notabilia decretaliuin de summa trinitate 
et Hde kulholica.' 

,Itex paeifieus etc. Ibi nota quod qualis est dominus, 
talis servtis esse debet. Item castitns sola est quae cum fidueia 
pessibilis est deo anima.s praesenlare: In auten. itt len oiiibus 
t '. saiieiiiius coli. III. Item debet qiris esse pudieiiü quin iin- 
pudieus neulus impudici cordis est iiuiitius ; XXXIII. q. V. nec 

solo sed Üei't i'apti-m e : s.-eainluiii Beruh, dicatnr Ulms 

de articul» fidei tarnen in veritate neu est, sed est unum de 
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Incipiunt notabilia decretaliuni. De summa tri- 
nitate et fide Katholica. 

Fiimiter crodimus atc. Ibi nota, ijuod sanctam tri- 
uilalem tinniler eredere debemus et simpliciter oontiteri. Item 
ilviilxiliis l'I di-iititiu'» natura ereati sunt boni, aed per ae 
facti sunt mali.' 

Das Werk bietet durchweg ein« kurze Angabe der im 
Oapitel entlialteneii Siitze mit Bei*'riUwtzimg juder Erortenui;;. 
ohne Citale und Parallelstcllen. 

XL. Unmittelbar dann fol. 67 a— 69 a fünftlotzte Zeile. 

Incipiunt notabilia Novellarura. de rescriptis. 

Cum in multis etc. Ibi nota miud inliuitas rehlrmsreuda 
Bat aive generalitaa. Item dirTerenrium -»st urdinariac jurisdic- 
tioni ut j. de ap. iit decitus. Im selben Geiste, jedoch etwas 
ausführlicher. 

Die Notabilia erstrecken sich auf die Nuiiimern 1 — 29, 
;tl — 42. der Sammlung Innneenz IV. 

XU. Darauf bis zu Ende 60b. Expiiciunt novellae 
decretalea. 

Incipiunt novissimao du summa trinitate et fide 
kathelieu per üregorium papatn co in pilalac. 

Hierauf die Notabilia zu den 20 ersten Decretalen Gre- 
gors X-, worunter aneb daa c. properandum, das im Sextus 
nicht enthtdteD ist. 

XUI. Ein Werk verschiedenen Charakters, aber doch 
in diese Kategorie gehörig enthalt ein Codex der Berliner 
Staatsbibliothek, Cod. ms. lat. in 8". Nr. 59., mernbr., saue. 
XIV ineip., 201 Blätter je 2 Col. zu 30 Zeilen, sehr klein 
aber srhiiii ^'i'i-eliri.-beii mit blauen und mtlii'n lind vcrjruhlfliui 
Initialien bei juder Rubrik, jeder Uebersebrift und jedem Ca- 
pitel, ausgeführt vom Anfang bis zu Ende. Im vordem Deckel 
von einer Hand des 15. Jahrh. 

,Anno domini H'C"L a Uber deeretornm fuit proinulgatus. 

Anno domini M"CC"XXXHII promulgatac Hiint decretales. 

Anno domini MCC» 



,Incipit Über primus ih-m-Uilium uhhnriatamm.' 
Das Werk liefert eine Abkürzung der Gregoria- 
iachen Decretalen. Die Ordnung, der Name des Papstes 



□igifeed Oy Google 



und das AnfangBwnrt sind beibehalten. Der Inhalt wird bald 
kürzer bald länger gegeben, ist vielfach zutreffend, oft aher 
auch in gewisser Beziehung willkürlich. Ale Beispiel diene die 
PublicatioDsbulle. 

,Gregoriu8 epc. s. s. d. dil. fil. doct. etc. In hoc pro- 
logo assignat dominus pnpn- quatuor causas, ratione quarum 
duetus fuit ad renioveudum vetcres decrctalcs. Prima est nimia 
siniilitiulo ; secunda conlranetas ; tertia quia veteres nirais erant 
prolixne et confusionem inducebaut. Quarta, quia quaedam erant 
vagantes extra qninqne' Volumina et erant quasi incertae.' 

Die Jäxcerpli:: erstrecken sich vielfach nur aut die Auf- 
stellung eines Hcchlssatzes, mag derselbe in der Steile selbst 
ausN'usp rochen oder aus ihr abstrabirt sein. Einzeln wird dar 
Sinn auch der Art wiedergegeben, dass über die Worte hinaus- 
gegangen wird. Einige Beispiele genügen. 

C. 8. x. de eanstit. I. 2. ,Cnm aeeessissent et infra. Con- 
stitutio non tenet, nisi per apostolicam sedem fuerit roborata 
sive eonfirmata.' 2 

C. 11 x. do rescr. I. 2. ,Ad audientiam et j. Üi aliquis 
impetraverit littoras, in quibus falsa latinitaa inseratur, eis Ildes 
non est adhibenda. 11 

Vun der verkehrten Ordnung bietet ein Beispiel Tit x. III. 
26, wo die Capitel also folgen: 1. 2. 7—11. 3. 4. 6. 12. 5. 
13. ff. 

Einen grossen Werth kann man dem Werke nieht bei- 
legen. Seine Bedeutung liegt darin, dass es erstens einen 
Beitrag liefert zu einer besunderen Art der Behandlung der 
DeoretaleB , zweitens einen neuen Beleg bildet 1 zu der 
früh eintretenden Neigung, das unmittelbare Quellenstudium 
durch diese Art von Coinpendien zu ersetzen, und dndureh die 
Kenntnis» der Quellen bez. des Hechts allgemein zugänglicher 



fili 



Leges 
XLin. Unter 



Gregorianischen Deoretalen. Das» bei der Svcht, Alles 
mit Stellen tk's i'i'iiuistlicii fiei'hts zu belegen, und sich darauf 
■n\ beschränken, das Cilat oft paart wie die Faust aufs Aug«, 
ist leicht zu begreifen und wird Jeder aus dem Eingange und 
2m B. den mitgeteilten Stellen zu c 1. de conc praeb., c 5. 

Citate zu finden; aie Bind dann entweder übergangen ohne jede 
Erwähnung, oder blos mit der Bemerkung eitirt, dass keine 
lex pasrt iL. dgl. leb tlieile ein Stück ili-r sonderbaren in beiden 
Hau da eh ritte u stehenden Einleitung, und einige .Steilen mit, 
damit es möglich sei, sieh ein liihl an machen. 



Super riecr. legen extraetne. 

bona parontnm poat mortem eorum apud tilios dobent manore, 
quia Diane bonnra quod acouiritur hominibus sivo a deo sive 
ab imperiu. di:cet ease mansunim. t;l in c<>r|ii>n- autentienvuin 
cnnslilutio (]U!ie dignitas liberal a jiatei-na polestnte fj. illud 
quurum coli. VI. £. Ittau dich imperati'i' ; umnes dies nc m.ctea 
nobia eeiitingunt cum omni lucubratione at eugitatione degure, 
ut illiquid plaeens deo et amabile nostris collatiünibua nraeboa- 



muB, in autcn. tit judicoB sine quoquu suffragio, in princ. 
«oll. II, g. Item dicit impcrator alias volHntariris labores appe- 
limus, ut quictom nlüs pracpnrcniUB: in nuten, ut divae missio- 
uc6, in princ. coli. VIII. Bolon.' 

C. suffraganois pallium s. de clect. I. fi. quin si aliquid 
est personale, non potost alii dare, itt ff. ad eenatuaconB. 
Maced. 1. Lobe». 

C. 2. de auet. et usn pallii ]. H, ,l"iide dicit lex, quod 
Privilegium pcrstmai' comvssum jicM-si)ii!k exstincta exstinguilur 
pr ivili-yiiiiii, ut ff. de reg, jar. 1. priv. non obstat, qnod dicitur 
ff. de relig. et sumpf, fun. 1. I. si qitis. 

C. 4. ibid. ut C. de praepos. et saer. eubiculariis I. ult. 




dtim Pst, ut de iisufr. sed si qui t}. I. 

C. 5. ib. Ex tuar. eoruptela. ff. de off. prueons. I. 1., 
ritins riixim non «sf in glo. casibus. Unde rl. !., q. si praetor 
vetat aliquid in pluribus, in uliis onmibui. permitlere videtur, 
ut ff. de jud. eiim praetor. 

0. 6. ib. pallio, quia procunsul extra provinciam potest 
uti palli cum iiiMi^niis prcii ■unsulis : ff. de off. pracons. 1. II. 

C. 13. x. do rogul. III. 81. pon continat aliquas le- 
gos haec dccretaliB'. 

C. 1. X. de «Hg. dorn. III. 36. ,haoc decretalis non 
habet casus legales'. 

Ende im Titel de tent exoora. mit C. 16. ,veniens et j. 
ex hoc ipsum: ff. loea., quem §. Julianus., [rectius. Item §. 
Item Jul. 1. 13. g. 4. Dig. XIX. 2.] ubi dicitur, quod magistris 
lf-viü rasiiyatin est eoucej-sn, nee k'iiettir uetioue legis Aquiline, 
Ei leviter verberavit aliquem diseipulum, ut ff. ad leg. Aquil., 
sed et si %. ult. 1 ,Explicit. Doo gratias/ 

Wäre üb nicht in einigen Stellen selbst gesagt, si> würde 
diu nbuifliii'lilitlistu Verbleie Innig zeigen, daaa die Quelle die- 
ser Citate diu Glossa ordiuaria von Bernhard von I'arma 
ist. Passen auch in der Glosse schon manche Citate nicht 
besonder«, weil sie mit Haaren herbeigezogen sind, so fallt es 
dort nicht allzusehr auf. weil sie als Belegt' der EioiierLingeii 
stehen. Da aber hier diese ausfallen, zeigt sich das Geawun- 
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gene in grellem Lichte. - Ueber den Verffueer auch nur eine 

Vermtirlmng aufzustellen ist schwer. Ich linde das Werk nir- 
gends erwähnt. Seine Abfassung fallt ivolil in Aas Ende lies 
Kl. Jahrhunderts. Sein innerer Werth ist selbstredend null; 
us ist ledhilith inten-KSiiiit als Beitrag nur Literatui-iivsehieiili'. 

Zur Literatur und Textordnung der Decretalen 
Innocens IV, 

In der Abhandlung ,Die Decrctalen zwischen den Decret. 
Greg. IX.' u. «. w., dem Kachtrage in ,Die Reohtahandscliriften' 
S. (514 ff. und im ,Iter gallicum' habe ich eingehend über die 
Sammlungen und Henrln-itmiireii der Decretalen von 1234 bia 
12!>8 gehandelt. Die grosse mir Beitdeni bekannt gewordene 
Zahl von Handschriften gestattet einen ziemlichen Abachluss 
des Gegenstandes. Deshalb soll, unter Zugrundelegung der 



bezeichne ich die erste Abhandlung mit D., die zweite mit It., 
riie dritte mit J. 



L In der Form für Bologna. 
Sie war unzweifelhaft die f'.'lu-etide, n ubei die in l>, Seite 
700 ff. angenommene iil'u Ilt^ z-n Grunde gelegt wird: 

1. bis 29. 31. 32. 30. 33. hie 42. 
Diese haben die mit der Piibliealinnsbulle tut- Kule^na 
versehenen 1 hinilscbrilten : 

1) Berlin, kön. Bibl. Oed. ms. lat fei. 7, mbr. saoe. XIV. 
Hieraus hat sie Böhmer edirt. 

2) Der von Mansi benutzte Codex. Vgl. jedoch D. 
S. 708. 

3) Cod. von Molk. R. Seite 610. 

4) Montpellier, bibl. de l'ecolc de medecinc H. 9. Itcr 
Seite 403. 

5) Wien, Hofbibl. mim. 2056 toi mbr. s. XIV. Er hört 
mit 28 auf. 



Forschung 
der Kesull 



ungen in jenen Abb 
sullatc gegeben werd 
des Gegenstandes j:e 



dlungeu eine Zusammenstellung 
, wie eine solche durch das In- 
■htferligt ist. Der Kürze halber 



A. Die Ordnung dos Textes. 
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6) Fulda, Bffbntl. Bibl. D. 21. fei. membr. 8. XIII. auf 
XIV. Es fehlt jedoch num. 30. 

7) Leipzig, Univeraitätsbibl. 973 fol. mbr. s. XIV. Er 
Ilm (wie. Böhmer! nach 5: Jmii.ic. Ep, f\ S. D. dif. fil. Ulliv. 
uing. et bcoL Paria, a. et a. p. Cum inter ven. fr. nostros 
lieniens. arch.' etc. Vgl. D. Seite 706, Note 16. Geschrieben 
ist er zu Leipzig vom canonicua Nieolaus a. Thomae. 

II. In der Form für Paria. 
Es achoint 30. gefehlt zu haben , aonat dieselbe Ordnung 
obgewaltet zu haben, wie lehren die Codices 

1) Chartres num. 268. -- J. Seite 470. Hat 1—29, 
31—33. Sane quia. 34-42. 

2) Dieselbe BibL 326. Ist defeot, hat 28. 29. 31—42. 

III. Abweichende Fonncn nicht ^lossirter Handschriften. 

1) Montpellier, Univ. H. 51. in altfranz. Uebersetzung 
(J. Seite 405): Bulle für Paris, num. 1—6-, 8—19. 14. 13. 
Iii— 18. 20. 19. 21. 22. 25—27. 31. 32. 34. 35—40. 28. 29. 
33. 42. Es fehlen also: 7. 23. 24. 30. 41. 

2) Angers 361. (J. Seite 444) hat 1—6. 8—22. 25-27. 
34—40. 18. Es fehlen: 7. 23. 24. 28. 28. 30—33. 41. 42. 

3) Alen S on num. 28. (J. Seite 451), der den Defoct 
dos Anfanges zum Theile nachholt. Er hat: 20. 26. 27. 31. 
32. 34. 35. 38—40., Horn. Pont, rjui iura, Nulluni etiuin corum, 
Eeclesifl quae, Mediatoros, 17. 14. 2. 16. 3. 1. 4. 10. 15. 21. 
22. 25. 36. 37. 18. 19. C. 8. 11. 13. 

4) Trier StedtbiM. 864. fol. mbr. a. XIH. fügt an. Endo 
der Titel in dor Gregorianischen Sammlung bei: Rom. 
Pom., 3. 1. 4., 5. (mit der Eiuloitung Idcm in conc. Lugd. 
Cum actus legitirai u. a. w.), Quia saepo (D. Seite 730), 
Expediendia causam«. . praesonti 2., 12. 18. 10. 17. 20. 
15. 16. 21., Von. fratrum, 22. 25., Conauluit nos. Vom 
cap. 8. X. rjni lilii sint, legit. IV. 17. bis einschliesslich cap. I. X. 
de novi operie nunc. V. 32. fehlt. 

5) Cassel Landesbibl. ms. jur. in fol. 32., mbr. aaoe. XIV. 
Dieser Codex ist der originellste, er schaltet auf eingelegten 
Perganienthlütlelii'o von späterer Hund geschrieben ein: Tit. 
de rescr. num. 1. 2. 3., de oloct. 4. 5., de off. jud. dal. 9. 
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B. Diu Bearbeitung. 

Win rlii] fi>ljr ( >ii(lf Zu^iiiiiiuinsti'liiiiif; beweist, wnichcn die 
glossivtim H iuidschriftcn von den unyli Birten und iLiite-i- 
eiiuinder nicht nur itiKnt'rni bedeutend ;ib. wenn •Vn: Glesse vor- 
st-Siii-flciicii SHirit'r steilem ^-i'linrl, sondern auch für denselben 
Schriftsteller. Die Abwcieli n n<n'ii seilist betreffen bald diu 
Ki- Mir nl'"Igi; der Dttti'f tsiliiii be/ichim erweise die Ein- 
fügung unter die Titelrubriken, bald die Glogairung 
di'r Decretalen, du in verschiedenen die eine oder andre 
nicht frlossirt ist, buld den Umlauf; der Sammlung, indem 

"aluiiclieinlich licj_-t diT (inind darin, das« der f rliissatf ir 

seine ania]]j.'lie]ic (Honse erweiterte , bald in der Iv^'Uunn;; 
durch Dritte, Letzteres wird dadurch annehmbar gemacht, 
dass die Einschiebsel vielfach ohne Glosse sind. Seine äussere 
Erklärung findet der gante: Vorgang in dem Bedürfnisse vor 
dem Erscheinen des l.iber sextus die Decretalen möglichst 
vollständig zu besitzen. 

Die Angaben bezwecken , ein jrcniuifi* Bild zu gehen, es 
soll jedoch, da es sich nur um eine Ki-gänztiii); handelt, hin* 
das neue und zugleich sachlich interessante Detail be- 
rührt werden; die Rubriken , Inscriptionon u. s. w. brauchen 
somit nur ausnahmsweise herviirgelinben zu werden. 

1. Alf eiinrcfii^tc Thi'ilc di.'t- I l:'e[T'>ri [mischen Saeniüutic; 
haben sie glossirt. 

a. Innocenz IV. in seinem Apparate (D. Seite 760, 
Note 1.) und zwar Nummer 1.— 9. 11.— 16., [Cum in obti- 
nendis] 17-, 18. 20. 19. 21. 24. 23. 32. 25.-27., Ut super 
appellat., 28. 29. 31. 33.— 41, Venerabilius, 42. Hand- 
schriften diese: gedruckten Werkes anzugeben ist. überflüssig. 

b. Bernhard von Compostella (D. Seite 7G1. 765). 
Handschriften: 

1) Leipzig, Univ. 967. tnbr. fol. s. XIV. hat die Num- 
mern 1—5. 15—17. 31. 34. unter den betreffenden Titeln. 

2) Tours, Stadtbibl. 571 (.1. Seite 429) in folgender Ge- 
stalt: Num. 1., Publicationsbullo Cum nupor, 2.— 11., Ecclo- 
sia quae, 12.— 18. 20. 19., Mediatores, die Publieationa- 
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[123] Dtmtajm Oirjois II., lniotem IV., Onfcn X. 71 

hülle Ad haec von num. 20., 21.— 29., Gravem nobis, 
Significasti nobis, 30.— 40. 42. Ohne Glosse: (cum 
iniper, adliuec) ücclesia ff um?, inediatores, gravem, sigiiitkasti.. :■;(>. 

3) Güttingen, Univ. ms. jap, 153. mbr. ,fol. s. XIII. 
auf XIV. Siu hat mit dem jcdesnidi;, r cii lSuisal/,! 1 tuvj cihi- 
Btitutio im Buch I. Tit. de rescriptis ]. 2. 3.; de 
consuot. als drittes ,nova conBt. Rom. Pont, qui iura 1 ; de 
poslul. ad haec oll ■> i> den Text, dessen Kaum leer int, wah- 
rend die Glosse sich an allen vier Seiten befindot; de elett. 
4. 5.; de suppl. 6.; de off. vie. 8.: am Ende des Buchen: 
.lucipiuui ii'ivai- i.-i!Uüritntiuucs Innrii-entii qmuli Iii cijncili» l.iu;- 

duneMi. De reeor. J. E. S. S. D. dil. fil. univ. magistroruiu 

darauf 6.^7. (beide unter de suppleuda neglig. pr.'.l.)! 
de off. log. 10-, do off. jud. ord. 11. Dieser Anhang 
int ohne Glosse. Im Buch II. unter den gemilmlirlini 
Titeln Num. 12.— 23., am Ende kein Anhang. Im Buch III. 
Nura. 2!). 30. 32. ohne Glosse, 33. 34. Die übrigen fehlen. 

4) * Breslau, UnivorsitiUsbibl. (Theiner Disquisirioni-s 
p. 65, 69 sq.) II. F. 29. in der D. Seite 765 Note 13 ange- 
gebenen Ordnung. Die'Glosso fehlt zu 19. 20. 22—24. 30. 32. 

5) * Königsberg, UmvorsiüLtsbibl. Vgl. D. S. 766, Note 14. 
c. Boatinua von Mantua (D. Seite 772 ff.). 

1) Prag, Böhm. Museum I. B. 4. 

2) Wien, Hofbibliothek num. 2219 (oben num. XXVII). 
II. Zur Sammlung als eines s el bete tfind igen Ganzen linde» 

sieh Glossen von: 

a. Bernhard von Compostolla. 

1) * Broslau, Univ. II. F. 30. (D. Seite 761). 

2) * Breslau, Univ. II. F. 32. (das. S. 762). 

3) Erlangen, Univ. 464 (das.). 

4) * Königsberg, Num. XU. (das. S. 765). 

6) * Königsberg, Num. XIII. (das.). 

6) * Floren!; (dos. S. 765). 

7) Berlin, kön. Bibl. Cod. ms. lat. foL 276 (das.). 

H) Berlin, kon. Bibl. Cod. ms. Int. fol. 7. mbr. s. XIV. 
Die regelmässig mit Ii. oder bl>. signirtc Glosse erstreckt sich 
auf alle Cupitel mit Ausnahme von 30 u. 32. 
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9) Chartres, Stadtbibl. 320 (.1. S. 47-1). Sic hat 1. — 1 8. 
20. 11). 21.— 29. 31.— 42. Ohne Glosse 24. 32., die Publi- 
eUtonubnlle u. MO. fehlen. 

10) Leipzig, Univ. »65. mbr. fol. s. XIV. ohne Publi- 
cationsbulle hat 1.— 6. 8.— 18. 20. 19. 21. 22. 25.-27. 81. 
34.— 40.; Grandi non 7.; 28. 29.; 30. ohne Glosse; 32. mit 
Rubrik und Glosse; 33. 42; dann nochmals 40. ohne Glosse, 
41. mit Glosse, 23. mit Rubrik und Glosse, 24. mit Glosse, 

11) Fulda, D. 24. mbr. fol. s. XIV. (ehemals zu Wein- 
garten) mit Bulle für Paris (in der Ueberschrift aber .misse 
univ. mag. et seolar. par. et in eundem modum hon.') hat: 

1.— 6. 8.-22. 25.-27. 31. 32. 34. 35. 37. 36. 38. 39. 40. 28. 
20. 33- 30. 42. Von 28. ab fehlt zu den 5 leinten die Glosse. 

12) Wien 2050. 

13) Leipzig, Univ. 966. mbr. fol. s. XIV. viertes Stück, 
unvollständig, hat: 23. 24. (Glosse mit b'. gezeichnet) 28. 29., 
30. ohne Glosse, 33. 41. 42. Die Glosse folgt jedesmal auf den 
Text in dessen Form. Nach 23. steht eine Bemerkung mit h. 
signirt, alle anderen haben b. 

14) Leipzig, Univ. 1026. fol. mbr. s. XIV. nach den 
Casus doerotalium Bernhardi, die mit Praemissa salu- 
tatioue anfangen, stehen ohne den Text die Glossen zu: 
1-— 6. 8.— 14. 16.- 18. 20. 19., 15. (mit richtiger Rubrik), 20. 
(ad hnec), 21. 22. 25.— 27-, Cum autera, Sententiis, Ro- 
mann, 34. 35.— 40. 7. 23.; Pi-aetorca 24. (nie sich aus dem 
Inhalte ergibt); 28. 2!). 41. 42, ,Eipliciunt casus super Gre- 
gorianas'. 

Anfang: ,Ineipiunt innoeentiana de rescriptis. Cum 
in multia. Olim ante istam eunstitntionem per elausulnm illam 
generalem ,quidam alii', quae aliquando ponehatur et adhue 
froquenter ponitur in rescriptis, eonveniebantur iisque ad XL 
per interprel;iliuni!iii quoiundam doetorum , per rpiod multum 
urdinaria jurisilielio diniinuclintur. I'roptcrca st.-i.tnit dominus 
papa Innoc. IUI-, qnod de cetero per elausnlam illam ,quidam 
alii 1 ultra III. vel quatuor quidem in judieiuin non trahnntur 
et nomina illorum IUI. in prima eitatione, quam judex fecerit 
de aliqno illorum quatuor, quos conveniro intendit impetrator. 



iil- puste;i possil viii'iiirr- i'rumluieutiu-. (;. Nuta, qiii'il inliiiilns 
restringcnda est sive generali las. ' 

15) Wolfe nbttttül, 12. H. f., mbr. s. XIV. zweites Mtüek. 
Nach dem letzten eap. (veniens) steht wich Dil. fil. 41., 
Perleetis lit. veatris, Graudi 7. 

16) Chartres 477 (J. Seite 490) mit Bulle für Paria, 
1.— 18. 20. 19., Mudiatorea, 21., Venar. fratrum, 22.-27., 
Licet in beneficiis, llrevi response, Quaesivit, 28. 29., 
Gravem nobis, Signi i'ieavit nobis, 30. 31., Quo nda in T h. 
de, 32.— 40-, Perleetis vestris lit., 41. Ardua meua, Viri 
sccles., Ad expodiendua modos, 42. 

17) Bibliothek Böoking'B. Jetzt mein. Rulle für Paris, 
dann I.— 18. 20. 19-, Medial., 21.— 37, Licet i. b., Brevi, 
Quaea., 28.— 40., Perleetis, 41, Ad exped., 42. Hioht 
gloasirt: Sied., Merl, 32., brevi, (pmes., porl., ad exped. 
Diese] bi' ti Hi-bsl V\-n., Gravem, Si^nif.. Quem!., Ardua, Viri 
eccl. sind auch in Nun). Iii. ohne Glosse. 

18) Leipzig, Bibl. G. H&nel's. Balle für Bologna, dann 
I.-fi., Cum inter ven. 6., 8.— 14. 1*1. — 1 H. 20. 19. 17. 21. 
22. 25.-27.31. 32. 34.— 40., Ven. fr. n. Bothom., Grovern, 
Ven. frater In recta statera, Exhibita nobis, Rom. 
pont. qui j ura, 33. 30., Johaanes Fragapane, 42. 

19) Wien, Hofbibl. 2084. mbr. fol. a. XIV. von f.,1. 214 
an, hat: 1.— 6. 8. 9. 12. 10. 11. 12. 13.— 18. 20. (blosser An- 
fang Praes.) 19. 21.— 23. 25.-29., Gravem, Mignificasti 
nobis, 30.— 32-, Nullum oorum, 33. -40. 42. Dann Bulle 
fllr Paris, 7. 11., 20. (adhaec, der Wortlaut ist verarbeitet); 
24., Sana quin, 41. Eine Glosse haben und zwar nicht in 
der Ordnung, welche <lei Text der I iruntschrifi einhält, sondern 
in nachstehender: l.-ti. 8.— 18. 20. 19. 21.— 23. 25.— 29. 31. 
33. -40. 42., im Nachtrage 24. 41. 

20) Montpellier, II. 9. (J. Seite 403). Ohne Glosse 
24. 30. 32. 

21) Fulda, D. 21. Es fehlt nnr 30. 

22) Chartres, 263 (J. Seite 470). Nicht gloasirt das 
fehlende 30, Sane quia, 32. 

In diesen zahlreich™ 1 landsehriftcn , worin Bernliai'iU 
Glosse vorkommt, fehlt die Glosse zum. e. 30. nun solum. 
Hierdurch ist wM unzweifelhaft, dnss Bernhard es nicht glos- 
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sirt hat. Da auch ulle anderen Apparate es übergehen , darf 
man kühn annehme]], es sei von der Schule nicht iveipirt worden. 
In den Libur VI. wurde bb aufgenommen, aber Alexander IV. 
beigelegt. Mit Kücksicht auf dieses frühere Sehreiben darf 
man annehmen, es Bei von Alexander IV. aufs Neue public ig-t 
worden. 

Offenbar enthalten verschiedene der jiu^rfiiti r(mi Samm- 
lungen Anlange der erweiterten Sginimlun!;. Weil jedoch keine 
i!er nicht schon in Innocem IV. authentischer .Sauiinlim g 
stehenden Decretalen glnssirt sind, liisst sieh vcniiuthen, diese 
erweiterte Sammlung habe als solche kein Ansehen genossen. 

Da die neu aufgcmingnieiien Detrctaien siLmmtlich bereits 
in meiner früheren Abhandlung ,Die Decretalen' u. s. w. 
boipnn'hcn worden sind, babe ich weitere Nachweise für 1111- 
nü'thig gehalten. 

b. Petrus de Sainpsonc. 

1) Wien, Hofbibl. 2083. 

2) Leipzig, Universitätsbibl. lllifi. zweitos Stück. 

3) Groifswalde, Universitätsbibl. Jnbr. signirt /. 4., in 4", 
saec. XIV. (Puhl. Bulle fiir Paria). 

4) Angers, Stadtbild. 364. fol. mbr. saec. Xin. (Iter 
S. 445.) 

5) Genf, Stadtbibl. Num. 59. mbr. fol. saec. XIV. fiter 
S. 366). 

6) Fulda, D. 10. mbr. fol. uaee. XITI. auf XIV. (ehe- 
mals Weingarten). 

7) Wolfenbüttel, 437. H. f., mbr. saec. XIV. (defect). 
Iis ist unzweifelhaft, dass Petrus de Sninpsone glossirt hat 

die Nummern L— 6-, 8.-22., 25-— 27., 31. 32. 34.— 40. Darin 
stimmen überein alle Handschriften, mit Ausschluss der etwas 
defecten 7. Fasst man ins Auge, dass die Handschriften sub 
2 bis Ii auch mir die aufgezahlten enthalten und commentiren, 
dass in der Leipziger Handschrift die Nummern 23. 24. 2ti. 
29, 30. 33. 42. zu den betreffenden Titeln jedesmal am Rande 
durch Anführung dor initia angedeutet werden, wodurch in- 
direcl gesagt wird, dass sie zu der Arbeit nicht gehiiren, dass 
in derselben Handschrift nach 40. noch .'10. gesell lieben, aber 
wieder durchstrichen ist: so darf man wohl annehmen, dass 
Petrus überhaupt nur die angeführten glossirt hat. Dem steht 
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entgegen diu Wiener Handschrift, in der sich zu den Nummern 
1.-4. (1. 8.— 18. 20. 21. 22. 25.-29. 31.— 36. 38.— 40., ins- 
besondere 42., Glossen finden. Da aber keine der Glossen zu 
den in den übrigen Handschriften fehlenden Decrotalcn die 
Sigk rk'f Petrus (räji-t , si> darf Juan wohl annahmen . dies«]!"- 
sei vuu uikIltüii zugesellst wurden, wie das ja öfter gese.'nehen ist. 

Was die Ordnung betrifft, welche für die ursprüngliche 
Sammlung nicht entscheidet, so weichen die Handschriften da- 
durch vnn einander ab, dass die einen 18. 20. 19. 21. 22. haben, 
nämlich I. 4. 5-, die andren dii: sie'.vnhulidie. ( Irdniiuy. 2. weiter 
bat 35. 37. 36. 38., 7. aber 20. 22. 25. 26. 21. 27. Es zeigt 
sieh hieraus wohl hinlänglich, dass die äussere Ordnung eine 
zufällige ist. 

c. Abbas antiquus. 

1) Prag, böhm. Museum I. B. 3-, mbr. fol. saec. XIV. 

2) Dasolbst I. B. 4. mbr. fol. saec. Xm. auf XIV. 

3) Prag, Capiteisbibl. von St. Veit J. XV., mbr. fol. 
s. XIV. 

4) Bamberg, P. EL 8. mbr. fol. s. XIV. 

5) Cassel, ms. jur. in fol. 6. mbr. saec. XIV. 

6) * Vaticanus Pakt. DCLV. (Sarti I. p. 368). 

7) * München, Hofbibl. Cod. lat. (134!) (Phillips IV. 
S. 329, Note 47). 

Alle fünf von mir selbst benutzten Handschriften bähen 
den Commentar nur zu folgenden Kümmern: 1. — 6. 8. — 22. 
25.— 29. 31. 33.-40. 42. Ks kann daher wohl keinem Zweifel 
unterließen, dass dies« L'eberoiiistininLung keine zufällige, min- 
dern in dem Umstände begründet ist, dass Abbas nur sie 
gloBBirt hat. 

d. Henricus de Segusia (Hostiensis). 

Ueher ihn vermag ich ans Handschriften nichts Neues 
beizubringen. 

Zum .Schlüsse weise ich hin auf die oben in den gg. 
XXXV. und XL. stehenden Mittheilungen. 
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